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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Die Kitas in Niedersachsen erleben stürmische Zeiten, 
allerorten werden neue Krippen geschaffen oder zumindest 
wird darüber nachgedacht und das Thema Kinderschutz 
rückt immer stärker ins Bewusstsein und die 
Zusammenarbeit zwischen Kitas und Grundschulen wächst, 
mal langsamer und mal schneller. Letztlich bringen sich die 
Eltern zunehmend mehr in den Focus der Aufmerksamkeit 
und wollen in ihrer Rolle beachtet werden. 
 

Die Dynamik, die gegenwärtig vorherrscht bringt positive 
Begleiterscheinungen mit sich. Beispielsweise werden immer 
mehr Fachkräfte benötigt, die Chancen, einen Arbeitsplatz 
zu bekommen waren schon viele Jahre nicht mehr so gut wie 
derzeit. Aber es sind auch Belastungen damit verbunden, die 
Stress für die Fachkräfte mit sich bringen. Diesem Thema 
widmen wir im vorliegenden Fortbildungskatalog viel Auf-
merksamkeit.  
 

Viele neue Fachkräfte zu beschäftigen heißt aber 
insbesondere für die Leitungskräfte, in verstärktem Maß auf 
die Basiskompetenzen zu achten, auf eine zielführende 
Gesprächsführung, auf ein breites methodisch-didaktisches 
Handwerkszeug, auf den klaren Blick für mögliche Gefähr-
dungen und auf einen konstruktiven Umgang mit Eltern. 
 

Wir versuchen auch im Jahr 2010 Sie dabei zu unterstützen, 
den vielfältigen Anforderungen gerecht zu werden. Im 
kommenden Jahr wollen wir Ihnen wieder eine Mischung aus 
bewährten und beliebten Veranstaltungen und vielen neuen 
Angeboten anbieten. Wir freuen uns, wenn Sie darunter 
auch etwas für sich finden und wir Sie im kommenden Jahr 
mal wieder oder vielleicht erstmals bei uns begrüßen dürfen. 
 

Besonders aufmerksam möchten wir Sie auf vier länger-
fristige Zertifikatskurse machen.  
 

Der Kurs Leitungskompetenz in Kitas und sozialen 
Diensten / Einrichtungen bereitet bis zu 10 Fach- und 
Führungskräfte intensiv auf eine Leitungstätigkeit vor.  
 

Der Kurs Coaching und Beratung qualifiziert zur fachlich 
fundierten Beratung von Eltern und anderen Klienten bei 
erzieherischen oder anderen psychosozialen Problemen 
sowie zum Coaching von Mitarbeiter/innen. 
  

Der Kurs Kleinstkind-Pädagogik qualifiziert mittlerweile 
zum dritten Mal besonders für die Krippenarbeit. 
 

Der NLP-Kurs ermöglicht, die eigene Kommunikations-
fähigkeit zu verbessern, die eigene Wirkung nachhaltig zu 
erhöhen und ermöglicht gewünschte persönliche Verän-
derungsprozesse. 
 

Fast alle Veranstaltungen können Sie auch als in-house-
Seminar in Ihrer Einrichtung durchführen lassen. 
 

Mit freundlichen Grüßen aus Uelzen 
 

Peter Vogt   Andrea Koritz 
für das Referententeam  Teilnehmerbetreuung 
  

3  



 

 
 Inhaltsverzeichnis 

 

1. Methodik & Didaktik 
 
 

Mit Kindern den Wald entdecken 6 
 

Wer mitreden will, muss wissen, worum es geht 7 
 

Psychomotorik für Kinder von 0 – 3 Jahren 8 
 

Entspannung mit Kindern im Alter von 4 - 9 Jahren 9 

 

Ich bin dann mal ... entspannt 10 
 

Anfang mit Musik 11 

 

Medieneinsatz im Kindergarten 12 
 

Musik, Tanz und Bewegung im Kindergarten 13 
 

Von Sandkasten-Rockern und Bauecken-Machos 14 
 

Wie kommt Montessori auf´s Rollbrett? 15 
 

Wie finde ich eigentlich den richtigen ...? 16 
 

Partizipation 17 
 

Erlebnis(t)räume 18 

 

Mit Kindern Schätze finden 19 
 

Mensch ärgere dich nicht 20 
 

Das Medium Tanz 21 
 

2. Bildungsarbeit in Kitas 
 

 

Elterngespräche – Aber wie? 22 
 

Einschätzung der Schulfähigkeit 23 
 

Greifen heißt Begreifen 24 
 

Fit für die Schule 25 
 

3. Leitung & Management  

 
 

Mit Konzept in die Konzeption! 26 
 

Warming up in Fortbildungen, Fachtagen usw. 27 
 

Den Nieders. Orientierungsplan sicher umsetzen  28 
 

Es gibt sie - die Kinderrechte 29 
 

Teamarbeit 30 
 

Anleitung von Praktikanten 31 
 

 

 4 



 

 
4. Persönliche Kompetenzentwicklung  
 
 

Mehr Gelassenheit im Kindergartenalltag 32 
 

Der Konflikt-Workshop 33 
 

NLP-Workshop 34 
 

Gekonnte Gesprächsführung 35 
 

Stresskompetenz 36 
 

Workshop Präsentation 37 
 

Work Life Balance durch Selbstmanagement 38 
 

Engagement und Burnout 39 
 

Weniger Stress - mehr Zeit! 40 
 

Selbst - Coaching - Hilfe zur Selbsthilfe 41 
 

Kurz-Coaching 42 
 

Fit am PC I   Einstiegskurs Word 43 
 

Fit am PC II  Einstiegskurs Excel 44 
 

Fit am PC III Aufbauseminar / Workshop Word 45 
 

5. Zertifikatskurse 
 
 

Beratung und Coaching in Kindertageseinrichtungen 
und sozialen Diensten / Einrichtungen 46 
 
Leitungskompetenz in Kindertageseinrichtungen und 
sozialen Diensten / Einrichtungen 49 
 
Neuro-linguistische Programmieren 52 
 
Kleinstkind-Pädagogik 55 
 

6. Konsultationskindertagesstätte 
 
 

Vorstellung der Entwicklungs-, Bildungs-  
und Zukunftsstätte DRK-Kindergarten Wieren 58 
 

7. In eigener Sache 
 
 

ReferentInnen gesucht 61 
 

Unsere fairen Regeln 62 
 

Die ReferentInnen im Jahr 2010 64 
 

Anmeldeformular (Kopiervorlagen) 66 

5 
 



 
METHODIK  &  DIDAKTIK 

 
 Mit Kindern den Wald entdecken 

Je mehr ich von der Welt weiß, 
desto interessanter wird sie! 

 
Mit Kindern in den Wald zu gehen ist immer ein besonderes 
Erlebnis für alle Beteiligten. Kinder lernen spielend, „ob sie 
wollen oder nicht“. 
 
Der Umgang mit und die Ausflüge in die Natur werden für 
Kinder vor allem dann zu einem Erlebnis, wenn sie alles in Ruhe 
erforschen dürfen,mit Tieren und Pflanzen in Berührung 
kommen und ihrer Fantasie über das wilde Leben im Wald, Feld 
und Garten freien Lauf lassen können. Die hautnahe 
Begegnung mit der Natur ist für jedes Kind ein riesiges 
Abenteuer! Mit Vergnügen gehen sie auf Entdeckungsreise und 
erfühlen und beobachten alles, was für sie neu und unbekannt 
ist. Das schärft die Sinne, macht fit und neugierig und führt zu 
einer emotionalen Bindung an die Natur und einem 
respektvollen Umgang mit ihren großen und kleinen Wundern.  
 
Der Wald ist ein Abenteuer – ein Spielplatz, ein Zauberland, 
eine Universität und ein Garten. 
 
Die Veranstaltung richtet sich an Fachkräfte, die Kindertages-
stätte tage- oder wochenweise in den Wald verlegen möchten 
und dafür noch organisatorische und konzeptionelle Hinweise 
suchen. 
 
In diesem Praxisworkshop, der auch im Wald stattfindet, wird 
auf folgende Themen eingegangen: 
 

 Ursprung und Verlauf der Waldpädagogik, 

 Planung, Organisation und Gestaltung von Waldtagen und 
Waldwochen, 

 Gestaltung von Waldprojekten, 

 Ausrüstung für Waldtage / Waldwochen / Waldgruppen, 

 Mit Kindern unter 3 Jahren in den Wald? 

 Waldpädagogik und Sicherheit, 

 Waldpädagogik und Bildung, 

 Tips, Tips, Tips. 
 
Bitte wetterfeste Kleidung und feste Schuhe mitbringen! 

 

Referent/in:   Christiane Meyer 
Termin/e:   08.05.2010  
   25.09.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   70,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 8 – 15 TeilnehmerInnen 
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METHODIK & DIDAKTIK 

 

 
 Wer mitreden will,  

muss wissen, worum es geht!  
Soziale Partizipation in 

Kindertageseinrichtungen 

Soziale Partizipation ist ein Ansatz, um mehr 
Eigenverantwortung und soziale Verantwortlichkeit zu 
entwickeln. Es geht darum, dass Kinder nicht nur lernen ihre 
Bedürfnisse und Interessen selbstbewusst zu vertreten, 
sondern zu erkennen, dass andere ebenfalls Bedürfnisse und 
Interessen haben und sie mitverantwortlich sind für tragfähige 
und gemeinsam verabredete Lösungen. 
 
Demokratische Kompetenzen werden nicht in einmaligen 
Veranstaltungen gelernt, sondern im täglichen Miteinander. 
Kinder müssen in ihrem Alltag die Erfahrung machen, dass ihre 
Meinung gefragt ist und sie reale Chancen haben, etwas in 
ihrem Lebensumfeld zu beeinflussen. 
 
„Die Erfahrung von klein auf, 
 ich habe Einfluss auf das Leben einer Gemeinschaft,  
kann mir niemand mehr nehmen.“ 
 
Inhalte: 

 Soziale Partizipation: „Definition und Bedeutung“ 

 Soziale Basiskompetenzen: „Selbstwirksamkeitserleben“, 
„Moralerziehung und Wertebildung“… 

 Praxis: „Wunschkasten“, „Zettelkurier“, „Nicht genug für alle“, 
„Triff die Wahl“... 

 

Referent/in:  Astrid Wojcik und Mariana Herz 
Termin/e:   17.03.2010 
Zeiten:   09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   65,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 8 – 20 TeilnehmerInnen 
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METHODIK  &  DIDAKTIK 

 
 Psychomotorik  

für Kinder von 0 - 3 Jahren 
 

Lernen über Kopf, Herz, Hand und Fuß 
 

 Ganzheitliche Bewegungs- und Wahrnehmungs- und 
Spielerfahrungen sind für die Kleinsten der fundamentale 
Grundstein für eine gesunde Entwicklung. 
 
Bewegung ist für Kinder in diesem Alter Ausdruck ihrer Freude 
am Leben und an der Lust sich mit ihrem Körper und allen Sinnen 
die Welt anzueignen. Kinder lernen in dieser Altersstufe vor allem 
über (Sinnes-) Wahrnehmung und  motorische Handlung. 
Psychomotorik beschreibt diese Bereiche im Zusammenhang  als 
wechselseitige Verbindung von psychischen Prozessen und 
Bewegung. 
 
In der Psychomotorik wird die Eigentätigkeit des Kleinkindes in 
den Vordergrund gestellt, damit es die Wirkung durch 
selbsttätiges Handeln erfährt. Durch gezielte und offene Spiel-, 
Bewegungs-, und Wahrnehmungsangebote machen die  Kinder 
neue Erfahrungen und werden in ihrer Entwicklung ganzheitlich 
gefördert . 
Ein altersentsprechendes Raum-, Zeit- und Materialangebot ist 
dabei genauso wichtig wie die Bedeutung der sensomotorischen 
Entwicklung  der Kinder von 0-3 Jahren und die Rolle des 
Erziehers in der Psychomotorik. 
 
Inhalt des Seminars: 

 Sensomotorische Entwicklung bis zum 3. Lebensjahr 

 Lernen durch Wahrnehmen, Erleben und Handeln 

 Bewegungsfreundliche Raum- und Spielplatzgestaltung 

 Alltags- und Bewegungsmaterial für psychomotorische 
Förderung 

 Montessorimaterialien für die Kleinsten 

 Die Rolle des Erziehers in der Psychomotorik  
 
Praxisnah sollen alle TeilnehmerInnen viele eigene Erlebnis-
erfahrungen machen und außerdem Materialien in einer 
„vorbereiteten Umgebung“ (Maria Montessori) ausprobieren. 
Psychomotorik als Erziehungsprinzip und die Arbeit mit 
Montessorimaterialien sind  Arbeitschwerpunkte der Referentin, 
die Leiterin des DRK - Bewegungskindergartens in Emmendorf 
ist. 
 
Die Fortbildung findet in Emmendorf statt, vormittags im 
Dorfgemeinschaftshaus neben dem Kindergarten und 
nachmittags direkt im Kindergarten. 
Für einen Mittagsimbiss ist gesorgt! 
 
 

Referentin:                   Erika Schulz – Schmidtsdorff 
Termin:                         08.06.2010 
Zeit:                            09.00 – 17.00 Uhr 
Kosten:                       70,00 € 
Min.- Max. TN Zahl       8-15 TeilnehmerInnen 
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METHODIK  &  DIDAKTIK 

 
 Entspannung mit Kindern 

im Alter von 4 - 9 Jahren 
 

Dieser Kurs ist geeignet für alle die kindgerechte 
Entspannung kennen lernen möchten.  
 
Stresssymtome wie motorische Unruhe, Aufmerksamkeits- 
und Konzentrationsstörungen, Ängste und große 
Anspannung sind mittlerweile auch schon bei Kindern weit 
verbreitet. 
Entspannungsverfahren bieten hier Möglichkeit wieder 
Ruhe uns Ausgeglichenheit zu erlangen. 
 
In diesem Workshop werden sie neben theoretische 
Informationen verschiedene Entspannungsverfahren 
kennen lernen sowie zahlreiche kreative Übungen erleben, 
die Kinder in die Entspannung führen können. 
 
Die Inhalte: 

 Altersangepasste Entspannungsmethoden 

 Autogenes Training 

 Progressive Muskelentspannung 

 Mandalas 

 Erlebnisreisen 

 Phantasiereisen 

 und vieles mehr 
 

 

Referent/in:   Margit Schilling 
Termin/e:   30.04.+ 01.05.2010  
   29.10.+ 30.10.2010  
Zeit/en:   Fr. 14.00-18.00 /Sa. 09.00-17.00  
Kosten:   90,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 8 – 14 TeilnehmerInnen 
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METHODIK  &  DIDAKTIK 

 
 Ich bin dann mal …entspannt 

Workshop zur Erarbeitung „alltagstauglicher 
Entspannungsübungen“ 

 

Kennen Sie sie auch, diese Sätze: „Ich bin nur mal kurz…!“, 
„Gleich wieder zurück!“, „Augen zu und durch!“ …? 
 

Wir hetzen durch den Alltag. Haben uns selbst kaum noch 
im Blick und am Wochenende drohen Kopfschmerzen und 
Erschöpfung. 
Wer sich entspannt ist gelassener. Kann sich besser auf 
die Ereignisse seiner Umwelt einlassen und mit seinen 
Kräften haushalten. 
Entspannung ist erlernbar. Viele von uns haben das 
bereits erkannt, doch oft werden die erlernten Techniken 
im stillen Kämmerlein umgesetzt, denn der 
Anwendungsbezug zum Alltag fehlt. 
 
In diesem Kurs erlernen Sie Entspannungsübungen 
kennen, die Sie in alltäglichen Belastungssituationen 
anwenden können, um genau in diesen Situationen zu 
mehr Ruhe, Ausgeglichenheit und Stärke zu gelangen 

 
Sie erfahren mehr über: 
 

 Anwendungsmöglichkeiten und Ziele von Entspannungs-
übungen 

 Theoretische Grundlagen 

 Grundlagen der Progressiven Muskelentspannung und 
ihren effektiven Einsatz in alltäglichen Belastungs-
situationen 

 Die Arbeit mit Ruhebildern 

 Sensibilisierungsübungen zur Verbesserung der Ent-
spannungsfähigkeit 

 Ein Bewältigungstraining in der Vorstellung, welches den 
Abbau von Nervosität, Unruhe und Angst unterstützt 

 Motivationshilfen zur Umsetzung der Übungen in den 
Alltag 

 

Referent/in:   Jeannett Matheja 
Termin/e:   02.12.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   120,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 7 – 10 TeilnehmerInnen 
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METHODIK  &  DIDAKTIK 

 
 „Anfang mit Musik“ 

- Mit Lust und Leichtigkeit zum kreativen Singen - 

In diesem Seminar soll Erzieherinnen das nötige Handwerkzeug 
vermittelt werden, auch Krippenkindern eine altersgerechte 
musikalische Betreuung zukommen zu lassen. Dazu gehören 
zunächst Kenntnisse über die Entwicklung der musikalischen 
Wahrnehmung bei Kindern, sowie über die Funktionsweise der 
kindlichen Stimmen und deren Bedürfnisse, aber auch ganz 
praktisch ein Grundrepertoire an geeigneten Liedern und 
Melodie- und Rhythmusspielen. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt des Seminars liegt auf der 
Hilfestellung im Umgang mit der eigenen Stimme, dem 
Erwecken und Erweitern des Stimmpotentials. Um ein positives 
Stimmvorbild darstellen zu können, vertiefen Sie Ihre eigene 
Musikalität, Ihren Zugang zu Rhythmus und Melodie, ebenso wie 
Ihr Körperbewusstsein beim Singen. Dies ist auch wichtig, um 
ohne Stimmschäden oder Ermüdungserscheinungen, sondern 
mit Freude und Leichtigkeit den Kindergartenalltag zu 
bewältigen. 
 
Singen, sprechen und bewegen sind die elementaren 
Ausdrucksformen des Menschen. Sie sind die Vorraussetzung 
für die (intellektuelle und emotionale) Persönlichkeitsentwicklung 
von Kindern. Eine musikpädagogische Begleitung gleich in den 
ersten Lebensjahren legt einen soliden Grundstein für die 
Ausprägung von Neugier, Phantasie, Lern- und Leistungsbereit-
schaft, seelische Ausgeglichenheit und Lebensfreude. Hierbei 
kommt dem Singen eine zentrale Bedeutung zu; nicht als 
zusätzlicher „Unterrichtsstoff“, sondern als eine Form der 
alltäglichen Kommunikation, als Methode zur Entwicklung von 
Wahrnehmung, Sprache, Motorik und später zum Erfassen von 
Kulturtechniken. 
 
Die Erkenntnis „Wer singt vernetzt sein Gehirn“ gilt ja nicht nur 
für kleine Kinder. 

 
 

Referent/in:   Gesine Knappe & Mahina Strömer 
Termin/e:   23.04.2010 
Zeit/en:   10.00 - 17.00 Uhr 
Kosten:   80,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl : 15 - 25 TeilnehmerInnen 
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METHODIK  &  DIDAKTIK 

 
 Medieneinsatz im Kindergarten 

- und so macht es ALLEN Spaß! - 
 

Heute gehören Medien sowohl zum Alltag der Kinder und 
ihren Familien, als auch zum Alltag der Fachkräfte in 
Kindertageseinrichtungen. 
 
In diesem Seminar können pädagogische Fachkräfte aus 
Kindertageseinrichtungen, auch ohne Vorerfahrungen, 
ausprobieren und experimentieren, beispielsweise mit 
Digital- oder Videokamera und dem Computer. 
 
Als Höhepunkt wird ein Trickfilm erstellt und bearbeitet, den 
Sie auf CD oder DVD mitbekommen und später in Ihrem 
Kindergarten zeigen können. Sie werden anschließend mit 
Kindern und Eltern in Ihrer Einrichtung selber Filme erstellen 
können.  
 
Neben dem Spaß einen eigenen Film mit den Kindern zu 
erstellen, erleichtert die Medienarbeit den ErzieherInnen 
auch die zielgerichtete Dokumentation und Beobachtung in 
Kindertageseinrichtungen. Die Möglichkeiten sind nahezu 
grenzenlos, denn auch Präsentationen oder die 
Öffentlichkeitsarbeit können kreativ gestaltet werden.  
 
Inhalt des ersten Seminartages: 

 Theoretisches Hintergrundwissen zum Umgang mit 

Medien, beispielsweise „Wie entsteht ein Film?“. 

 Experimentieren mit den Medien, wie beispielsweise 

Digitalkamera und Fernseher. 

 Ausprobieren verschiedener Film- und Tricktechniken. 

Inhalt des zweiten Seminartages sind: 

 Den eigenen Trickfilm am  Computer mit dem Windows 

Media Player bearbeiten (Genügend Laptops stehen zur 

Verfügung). 

 Formen der Präsentation. 

 

Referent/in: Karin Peschel und Jessica Eichler 
Termin/e: 14. + 15.10.2010 
 
Zeiten: 09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten: 130,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 6 - 12 TeilnehmerInnen 
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METHODIK  &  DIDAKTIK 

 
 Musik, Tanz und Bewegung  

im Kindergarten 
 

Praxisseminar für alle Fachkräfte in Kitas 
 Das Kind setzt seinen Körper und seine Sinne zur 
Erfahrungsgewinnung ein und sollte somit auch in seinem 
ganzheitlichen Erleben angesprochen werden. Bewegung und 
Musik werden von ihm als zusammengehörig erlebt. 
 

Das Kind drückt das Wahrgenommene unmittelbar mit seinem 
Körper aus. Musik hören und sich dazu bewegen bilden eine 
Einheit. Bewegung und Tanzen ist in ein Konzept der 
Erfahrungsvermittlung eingebunden, in dem der Körper und 
seine Sinne als wesentliche Erkenntnis- und Erlebnisquellen im 
Vordergrund stehen. 
 

Im Tanzen drücken Kinder oft aus, was sie bewegt. In ihren 
Bewegungen bringen sie Gefühle und Stimmungen zum 
Ausdruck. 
 

Alle Elemente der Musik, wie z. B. Rhythmus und Dynamik, Takt 
und Metrum, lassen sich durch Bewegung erfahrbar machen. 
Musik kann somit durch den Körper ausgedrückt und ebenso mit 
dem Körper erfahren werden. 
 

Beim Singen und begleitender Bewegung erfahren die Kinder 
ihren Körper. Sie setzen die Inhalte der Lieder in Bewegung um. 
Ebenso ist es bei Klanggeschichten. Sie können instrumental 
begleitet werden, aber auch in Bewegung und darstellendes 
Spiel umgesetzt werden. 
 

Die Elternarbeit im musikpädagogischen Bereich kann sich 
vielseitig gestalten lassen. Wenn Eltern erste Erfahrungen mit 
Bewegungsliedern oder im Umgang mit  Instrumenten machen, 
sind sie oftmals überrascht, welche spielerischen Lern-
erfahrungen Musik, Bewegung und Tanz beinhalten. Die Erfah-
rungen werden am eigenen Körper erlebt. 
 

Stichworte 

 Neue Kinder- und Bewegungslieder 

 Kindertänze / Elterntänze 

 Elternarbeit mit Musik-Bewegung-Tanz 

 Das Einsetzen von Musikinstrumenten 

 Klanggeschichten erarbeiten und gestalten 
 

Dieses praxisorientierte Seminar richtet sich an alle Fachkräfte in 
Kitas und Spielkreisen, die Freude an der Musik haben oder 
erwerben wollen und die Kindern Erlebnisse im Bereich von 
Musik und Bewegung ermöglichen wollen. 
 
Bitte bringen Sie zum Seminar mit: Orff-Instrumente, Xylophon 
oder Glockenspiel. Bequeme Kleidung wird empfohlen. 

Referent/in:  Elke Augustin 
Termin/e:   02.06.2010 
Zeit/en:   09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   60,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl : 15 - 25 TeilnehmerInnen 13 

 

 



 
METHODIK  &  DIDAKTIK 

 
 Von Sandkasten-Rockern  

und Bauecken-Machos 
Jungenerziehung zeitgemäß 

 
  Reden ErzieherInnen von verhaltensauffälligen Kindern, 

dann handelt es sich zumeist um Jungen 
 

 Denken ErzieherInnen an ein schwieriges Kind in ihrer 
Gruppe, dann fallen ihnen zunächst Jungen ein 

 

 Reden ErzieherInnen von Kindern mit “Sprachauffällig-
keiten” sind dies zumeist Jungen 

 

 Denken ErzieherInnen an die vielen Störungen, die ihr 
pädagogisches Handeln täglich beeinträchtigen und/oder 
fordern, dann stehen die Jungen an oberster Stelle. 

 

 Wird von Jugendkriminalität gesprochen oder geschrieben, 
sind es überproportional mehr Jungen, die an der Straftat 
beteiligt sind, als Mädchen. 

 

Was ist los mit den kleinen Bauecken-Machos und 
Sandkasten-Rockern?  
Sind unsere kleinen Helden etwa in Not? Welchen Anteil 
haben ErzieherInnen an der Jungen-Erziehung  in ihrer 
Kindergruppe. Oder haben sie etwa gar keinen Anteil? 
 

ErzieherInnen erziehen doch gleich  
oder doch nicht gleich? 

 

Im Rahmen dieses Seminars soll das eigene Verhalten zur 
Jungen-Sozialisation überprüft werden und das “Junge-sein” 
in der heutigen Gesellschaft kritisch betrachtet werden.  
 

Hintergründe zur Jungenspezifischen Erziehung sollen das 
herrschende Rollenbild aufbrechen und zu einer Jungen-
orientierten Erziehung führen.  
 

Ferner werden Methoden vorgestellt und entwickelt, wie jede 
Einrichtung individuell ihre Jungen geschlechtsspezifisch zu 
erziehen, ohne den emanzipatorischen Gedanken dabei zu 
verlieren.  
 

Die TeilnehmerInnen werden gebeten, alte Zeitschriften, 
Kleber, Schere, Stifte und ein typisches Jungen-Spielzeug 
mitzubringen. 
 

Das Seminar richtet sich an pädagogische Fachkräfte in und 

LeiterInnen von Kindergärten, Spielkreisen und Horten. 

Referent/in:  Bärbel Wilke 
Termin/e:   12. + 13.03.2010 
Zeit/en:   1. Tag: 14.30 - 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 - 15.00 Uhr 
Kosten:   75,00 € 
Min. - Max. ZN-Zahl: 8 - 15 TeilnehmerInnen 
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 Wie kommt Montessori  

aufs Rollbrett? 
oder 

„Wie man psychomotorische Angebote und Materialien  
in die tägliche Kindergartenarbeit integriert!“ 

 

 Im Orientierungsplan heißt es:  
„ Gezielte Bewegungsförderung in spielerischer Form unter 
Berücksichtigung des individuellen Entwicklungsstandes und der 
Bedürfnisse der Kinder sind ebenso notwendig wie regelmäßige 
Bewegungsstunden, psychomotorische Angebote und in den 
Tagesablauf integrierte offene Bewegungseinheiten.“ 
  
Kein Platz im Kindergarten, keine Zeiten in der Sporthalle? Kein 
Problem! 
Auch in kleinen  Einrichtungen und Gruppenräumen bieten sich  
vielfältige Möglichkeiten der offenen und gezielten 
psychomotorischen Bewegungsförderung. 
 Erzieherinnen müssen sich nur trauen und 

 alles Mobiliar auf seine unbedingte Notwendigkeit hin 
überprüfen 

 Alltagsmaterialien entdecken und  einsetzen, die bei  geplanten  
und offenen Bewegungsangeboten der psychomotorischen 
Förderung dienen   

 
Ziel dieses 15stündigen Seminars ist es, den TeilnehmerInnen 
einen Blickwechsel zur bewegungsfreundlichen Raum- und auch 
Spielplatzgestaltung zu ermöglichen, ihnen  die Grundprinzipien 
psychomotorischer Förderung vorzustellen und ihnen Grundlagen 
für regelmäßige psychomotorische Bewegungsstunden zu 
vermitteln. 
Es werden praktische Übungen durchgeführt, die in einem Script 
festgehalten sind und es werden Dokumentationshilfen gegeben. 
An Hand eines Videofilms mit  dem Titel „Psychomotorik als 
Erziehungsprinzip“ kann nachvollzogen werden, wie ein 
Kindergarten nach psychomotorischen Grundprinzipien 
umgestaltet wurde. Der Film wurde aufgenommen von der 
Referentin, sie ist  Leiterin dieser Eingruppeneinrichtung, deren 
Schwerpunkte Psychomotorik als Erziehungsprinzip  und die 
Arbeit mit Montessorimaterialien sind. 
 
Das Seminar findet vormittags praxisnah vor Ort im 
Dorfgemeinschaftshaus neben und nachmittags direkt  im  
DRK- Bewegungskindergarten Emmendorf  statt. 
Für  Mittagsimbiss ist gesorgt! 
 

Anerkannte Fortbildung  (15 LE), 
 für das „Markenzeichen Bewegungskita“ 
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Referentin:                 Erika Schulz – Schmidtsdorff 
Termine:                     05. + 06.05.2010  
Zeit/en:                       1. Tag 9.00 –  17.00 Uhr 
                                   2. Tag 9.00 –  16.00 Uhr 
Kosten:                       100, 00 €  für beide Tage 
Min. – Max. TN. Zahl: 8 - 15 TeilnehmerInnen 
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 „Wie finde ich eigentlich den 

richtigen….? 

Gute Frage - wie findet man eigentlich den richtigen 
Beobachtungsbogen? 
 
Nach welchen Kriterien soll man gehen? 
 
Welchen Bogen brauche ich für meine Arbeit, welchen 
meine Einrichtung? 
 
Diese Fortbildung soll dazu dienen, sich mit verschiedenen 
Beobachtungsbögen auseinander zu setzen. Es sollen 
Kriterien für die individuelle Auswahl gefunden werden und 
die Einsatzmöglichkeiten differenziert werden. 
 
Teilnehmerinnen lernen verschiedene Merkmale der 
Dokumentation von Beobachtungen kennen und können 
anhand von Materialien diese zeitnah in den Einrichtungen 
umsetzen. 
 
Ferner wird mit unterschiedlichen Beobachtungsbögen mit 
verschiedenen Zielsetzungen gearbeitet. Unter Umstän-
den kann sich anhand der gemachten Differenzierungen 
auch ein eigener Bogen individuell für die Einrichtung 
erstellt werden. 

 
 
 

Referent/in:   Bärbel Wilke 
Termin/e:   29. + 30.10.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   90,00 € 
Max. TN-Zahl:  max. 18 TeilnehmerInnen 
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 Partizipation  

 Projekte – Präsentation 

Eine gute Idee erkennt man daran, 
dass ihre Verwirklichung von vorn herein ausgeschlossen erschien.  

Albert Einstein 
 

Kita-Kinder an Entscheidungen beteiligen? Mit Kita-Kindern 
Projekte erarbeiten? Kita-Kinder machen eine Präsentation? Wer 
wissen will, wie das funktioniert, ist hier genau richtig. 
 

Kinder geben uns täglich die Chance, mit ihnen neue Wege zu 
gehen und Dinge aus anderem Blickwinkel zu betrachten. Wir 
sollten diese Chance nutzen und Kinder alters- und ent-
wicklungsgerecht an allen sie betreffenden Angelegenheiten 
beteiligen. Es gibt viele Partizipationsprojekte mit Kita-Kindern, die 
alle eins gemeinsam haben - mit wenig Aufwand und wenig Geld 
wurden unglaubliche Ideen verwirklicht.   
 

Partizipation kann in der Kita zum selbstverständlichen Bestandteil 
des täglichen Geschehens werden und gleichzeitig gezielt in 
Projekten eingebracht werden. Schon vor 150 Jahren vertrat der 
amerik. Philosoph und Pädagoge John Dewey die Auffassung, 
dass Kinder in einem realen sozialen Kontext Aufgaben und 
Probleme lösen können. In Deutschland wurde der Projektarbeit 
durch die „Pädagogik vom Kinde aus“ der Weg bereitet. Maria 
Montessori betonte höchst aktuelle Prinzipien wie Kindorientierung, 
Sinnesschulung, Lebensnähe und Selbsterziehung durch das Kind. 
 

Partizipation von Kindern und Projektarbeit stellen hohe 
Anforderungen an die Erwachsenen. Sie müssen sehr genau 
beobachten, aktiv zu hören, Kinder in allen Situationen ernst 
nehmen und ihre Handlungen wertschätzen. Eine intensive 
Öffentlichkeitsarbeit macht deutlich, dass Partizipation nicht heißt 
„Kinder an die Macht“, sondern „Kinder mitmachen lassen“. Zum 
Abschluss eines jeden Projektes gehört eine Präsentation der 
Ergebnisse, wie beispielsweise in Form einer Ausstellung, eines 
Presseartikels oder einer Video-Dokumentation. 
 

Das Seminar gibt über Projektbeispiele, Arbeitshilfen, Beratung und 
Erfahrungsaustausch einen Wegweiser für eigene Partizi-
pationsprojekte und deren Präsentation. 
 

Die Erfahrung hat gezeigt, dass diese Fortbildung besonders 
effektiv ist, wenn das gesamte Team daran teilnimmt. Dazu bieten 
sich In-house-Seminare in den eigenen Einrichtungen an. 
Individuelle Fragen der TeilnehmerInnen und einrichtungs-
spezifische Bedürfnisse werden hier zum Schwerpunkt des 

Seminars. 

Referent/in:  Ute Chlechowitz 
Termin/e:   11.03.2010  
   14.09.2010 
Zeit/en:   09.00 – 17.30 Uhr 
Kosten:   60,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 8 - 15 TeilnehmerInnen 
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 Erlebnis(t)räume 

- Bildung durch Raumgestaltung - 
 

Bildungsarbeit soll Spaß machen! 
 

 
Durch die Gestaltung der Kindergartenräume können wir als 
Erzieher/innen Bildungsprozesse in Gang setzen- wir 
schaffen „Werkstätten des Lernens“. 
 
Wir möchten dazu anregen, Räume so einzurichten, dass sie 
dem forschenden Lernen der Kinder Themen anbieten und 
Materialien bereitstellen, die kindliche Tätigkeiten 
herausfordern. 
Die Kinder sollen Lust bekommen, selbstständig zu 
experimentieren, zu entdecken, Interesse zu entwickeln, 
Zusammenhänge zu erfassen und sich dadurch individuell 
zu entfalten, sich zu bilden. 
 
In unserem Seminar geht es darum, wie mit wenig Aufwand 
und fast zum Nulltarif, dafür mit viel Phantasie und Struktur, 
interessante und lehrreiche Entdeckungsfelder für die Kinder 
und mit den Kindern geschaffen werden. Dafür werden keine 
großen Räume benötigt, auch kleinste Ecken und Nischen 
sind hierfür geeignet. 
 
Wir wollen in diesem Seminar: 

 Uns mit anregender und fördernder Raumgestaltung 
auseinandersetzen (der Raum als 3. Erzieher) 

 Uns mit Erlebnisbereichen/Funktionsecken befassen 

 durch Foto und Film praktische Beispiele zeigen 

 Ideensammlung für die jeweilige Einrichtung erstellen 

 Erlebnis- und bildungsreiche Materialien vorstellen 

 Lust und Bereitschaft auf Umgestaltung wecken 
 
Dieses Seminar richtet sich an alle Fachkräfte aus dem 
Kindergartenbereich. 
 
Es kann auch als In-house Veranstaltung gebucht werden. 

 

Referent/in:  Helma van Rooy / Karin Schmedt 
Termin/e:   13.03.2010  
   06.11.2010 
Zeiten:   09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   75,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 8 - 18 TeilnehmerInnen 
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 Mit Kindern Schätze finden 

Psychomotorische Förderung mit Natur  
und Alltagsmaterialien 

 

 „Wir verließen morgens das Haus zum Spielen. Wir blieben 
den ganzen Tag weg… Wir dachten uns Spiele aus mit 
Holzstöckchen und Tennisbällen… (Ratzfatz, Ausgabe 16, 
2004)“ Wer in den 50er, 60er oder 70er Jahren 
aufgewachsen ist, vollendet in der Regel diesen Satz mit 
Erinnerungen aus der eigenen Kindheit.  
  

Kindheit heute bedeutet im Vergleich oft passive Konsum-
haltung - vieles ist vorgegeben, genormt und reglementiert. 
Es fehlt häufig die grundlegende Material- und Bewegungs-
erfahrung, die entscheidend ist für die kindliche Entwicklung 
in allen Bereichen.  
 

Der Orientierungsplan betont, dass körperliche Geschick-
lichkeit durch eine vielfältige Geräte- und Materialauswahl 
gefördert wird und „…Kinder durch Nutzung von Alltags-
materialien ihre Koordinationsfähigkeit sowie Grob- und 
Feinmotorik fantasievoll und selbstständig erproben.“ 
 

Materialerfahrung meint  

 das Wahrnehmen (Sinnesschulung) und 

 das Begreifen (Bewegungsschulung) von Material und  

 die Einordnung des Erlebten in bisherige Erfahrung 
(Integration).  

 

Wir werden die Natur und den Spielraum Kindergarten 
bewusst als natürliche und vollständige Bewegungs- und 
Erfahrungsraumäume, deren Material alle Sinnes- und 
Bewegungsbereiche anregt, (wieder-) entdecken. 
 

Vormittags sind wir Forscher und Entdecker im Wald und 
nachmittags im DRK-Bewegungskindergarten in Emmendorf 
(Schwerpunkte: Psychomotorik als Erziehungsprinzip und die  
Arbeit mit Montessorimaterialien). Wir werden hautnah 
spüren, wie auf kleinem Raum große Bewegung möglich ist 
und   Alltagsmaterialien  uns zu kreativen und fantasievollen 
Spielen inspirieren. 
 

Am Ende des Seminars werden alle TeilnehmerInnen viele 
Ideen mitnehmen,  die sie als wertvollen Schatz in ihre 
tägliche Arbeit einbringen können. 
 

Mittagsimbiss gibt es im Emmendorfer  Wald am Lagerfeuer. 

 
Anerkannte Fortbildung  (8 LE), 

 für das „Markenzeichen Bewegungskita“ 
 

Referent/in:  Erika Schulz-Schmidtsdorff 
Termin/e:   09.06.2010 
Zeit/en:   09.00 – 17.30 Uhr 
Kosten:   70,00 € 

Min. - Max. TN-Zahl: 10 - 15 TeilnehmerInnen  19 
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 „Mensch ärgere dich nicht – 

in der Entspannung liegt die Kraft 
- Entspannung kindgerecht anbieten - 

Dieses Seminar wendet sich an ErzieherInnen, die kindge-
rechte Entspannung in ihr Programm mit aufnehmen 
wollen. 
 
Viele Situationen erzeugen bei Kindern Stress. Sei es ein 
Streit der Eltern, die Geburt eines Geschwisters, der 
Verlust eines Spielgefährten und vieles mehr. Aufgrund 
ihres hohen Bewegungspensums und ihrer spielerischen 
Auseinandersetzung mit Konflikten und Problemen gelingt 
ihnen die Stressverarbeitung zum Teil noch beiläufig. 
Jedoch sind längst nicht alle Kinder dazu in der Lage. 2/3 
reagieren im Verlauf ihrer Kindheit mit Verhaltens- und 
psychosomatischen Störungen. 
 
Hier können Entspannungsübungen unter anderem zu 
mehr Ruhe und Ausgeglichenheit, einem größeren 
Selbstvertrauen, zur Verbesserung der Konzentration und 
einem Abbau von Ängsten führen. 
 
Dieses Seminar vermittelt Ihnen in Theorie und Praxis die 
grundlegenden Schritte zur Durchführung von 
Entspannungsübungen im Elementarbereich. 

Referent/in:   Jeannett Matheja 
Termin/e:   30.09.2010 
Zeit/en:   09.00 - 17.00 Uhr 
Kosten:   85,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 7 – 10 TeilnehmerInnen 
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Das Medium Tanz  
als Bildungsangebot in der 

Kindertagesstätte 

 
 
Immer mehr Kinder sitzen in ihrer Freizeit vor dem 
Computer, dem Fernseher oder Play-Station. Die Wege 
zum Kindergarten, zur Schule und zu Freunden werden 
mit Hilfe des elterlichen Autos zurückgelegt. Bewegung 
als elementares Grundbedürfnis rückt mehr und mehr in 
den Hintergrund des kindlichen Alltags. 
 
Die Folgen dieses Mangels sind uns in der 
sozialpädagogischen Praxis tagtäglich gegenwärtig: Über-
gewicht, Haltungsschäden, motorische Schwierigkeiten, 
Konzentrationsschwäche und einiges mehr sind bei 
Kindern keine Seltenheit. 
 
Mit dem Medium „Tanz“ haben wir großartige Mög-
lichkeiten Bewegungserfahrungen, Körperbewußtsein, 
Spaß an Gestaltung und Leichtigkeit zu vermitteln. Durch 
die Musik und die Dynamik, die auch die Gruppe mit sich 
bringt, kann das Kind einen ganz anderen Zugang zu sich 
und seinem Umfeld finden. Der individuelle Ausdruck und 
die soziale Interaktion rücken in den Mittelpunkt.  
 
Diese Fortbildung richtet sich an sozialpädagogische 
Fachkräfte, die schon immer Lust auf Bewegung und 
Tanz hatten. Neben strukturierten Tänzen, die jederzeit 
verändert werden können, entwickeln Sie eigene kleine 
Choreografien. Die Musik, die wir während der 
Fortbildung als Grundlage haben, wird jeder TeilnehmerIn 
am Ende mitgegeben. So kann das erlernte direkt in die 
alltägliche Praxis eingebaut werden. 
 
Tänzerische Vorerfahrungen sind nicht erforderlich. Bitte 
denken Sie an bequeme Kleidung für dynamische 
Bewegungen und eine Decke für eine entspannende 
Traumreise. 
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Referent/in:   Susanne Ludewig 
Termin/e:   08.05.2010  
   04.09.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   70,00 € 
Max. TN-Zahl:  15 TeilnehmerInnen 
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 Elterngespräche - Aber wie? 

Entwicklungs-Konflikt  

und Informationsgespräche 

Elterngespräche gehören zum Alltag in Kindertagesstätten. Oft 
laufen sie nicht so, wie man es sich wünscht. 
 
Kennen sie das auch?  
 
Missverständnisse und Konflikte mit Eltern zerren an den 
Nerven. Sie wollen etwas mitteilen, ohne zu verletzen. 
Allerdings fehlen ihnen die richtigen Worte. Konflikte und 
Unstimmigkeiten sind für alle Beteiligten oft unangenehm. 
Häufig ist  nur eine Kommunikationsstörung der Grund. 
 
Ziele: 
In diesem Seminar sollen Anregungen gegeben werden, wie 
man schwierige Gesprächssituationen entschärfen und 
meistern kann. Strategien und Beispiele erarbeitet, Gespräche 
partnerschaftlich, aber zielbewusst zu führen. 
 
Methoden:  
Referat, Einzel-und Gruppenarbeit, Übungen 

 
 

Referent/in:  Petra Schlechter 
Termin/e:   08.06.2010 
Zeit/en:   9.00 bis 16.00 Uhr 
Kosten:   65,00 € 
Min. - Max. TN:  10-16 Teilnehmer  
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 Einschätzung der Schulfähigkeit 

Sichere Entwicklung der Schulfähigkeit 

Wie beurteilen Sie eigentlich die Schulfähigkeit von Kindern? 
Handelt es sich dabei eher um eine gefühlte oder um eine 
systematisch erarbeitete und dokumentierte Schulfähigkeit. 
Sind Sie adäquate Gesprächspartner/in der Lehrer mit 
Detailwissen oder bleiben Sie lieber bei allgemeinen 
Beschreibungen? 
 

Schulfähigkeit ist keine zweifelsfrei zu beschreibende fest 
stehende Größe, auch kein Normmaß ist, sondern eine in der 
Praxis vermutete Passung zwischen den individuellen 
Lernvoraussetzungen, die ein Kind mitbringt und den 
Lernanforderungen der Schule. Um hier praxisfähige 
Anhaltspunkte zu geben und gleichzeitig eine strukturierte 
Beobachtung zu fördern, hat das DRK Uelzen  ein Verfahren 
entwickelt, das Grundlage dieser Fortbildung ist. 
 

Als Erzieherin ist es Ihre Aufgabe, die Kompetenzen der 
Kinder zu erweitern und sie auf die Schule vorzubereiten, die 
Eltern über diese Arbeit zu informieren, sie einzubeziehen und 
ihnen fachkompetente, zuverlässige Berichte über die 
Entwicklung ihrer Kinder in Gruppenbezügen zu geben sowie 
am Ende der Kindergartenzeit eine Einschätzung der 
Schulfähigkeit des Kindes abzugeben.  
 

Ferner sind Sie Ansprechpartnerin von Lehrkräften aus 
Grundschulen und somit gefordert, die Schulvorbereitung ihrer 
Einrichtung und das jeweilige Anforderungsprofil an die Kinder 
strukturiert, kompetent und verlässlich darzustellen. 
 

Dazu wird Ihnen im Rahmen dieser Fortbildung das Modell 
eines Schulfähigkeitsprofils angeboten, dem fünf zentrale 
Kompetenzbereiche zu Grunde liegen, die substantiierte 
Aussagen über die Schulfähigkeit eines Kindes ermöglichen 
und die gleichzeitig von hoher Bedeutung für die Motivation 
und Fähigkeit zum lebenslangen Lernen sind. Dies sind 

 die psychisch – emotionale Stabilität 

 die interaktiven Kompetenzen 

 die kognitiven Fähigkeiten 

 die Haltung zum Lernen und zur Leistung 

 die Verhaltensbeherrschung des Kindes  
 

Die Fähigkeit, diese Kompetenzen beim einzelnen Kind 
systematisch und treffend zu beurteilen, lernen Sie in diesem 
Seminar. 

 
 

Referent/in:  Renate Wallis 
Termin/e:   21.04.2010  
   20.10.2010 
Zeit/en:   09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   60,00 €, zzgl. 25,00 € Unterlagen 
Min. - Max. TN-Zahl: 8 - 15 TeilnehmerInnen 23 
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 Greifen heißt Begreifen 

Die Bedeutsamkeit der sinnlichen 
Wahrnehmung 

 

Lernen im frühen Kindesalter ist in erster Linie Lernen über 
Wahrnehmung und Bewegung. 
 
Die Funktionsfähigkeit des Gehirns ist gerade in den ersten 
Lebensjahren abhängig von vielseitigen Sinneserfahrungen. 
Das Denken ist in den ersten Lebensjahren noch an das 
unmittelbare Handeln gebunden.  
 
Das Kind benötigt eine ganzheitliche und pädagogisch 
„sinnvolle“ Förderung, damit der Prozess der sensorischen 
Integration möglichst optimal verlaufen kann. Ist dieser Prozess 
der sensorischen Integration gestört, kommt es zu Störungen in 
der kindlichen Entwicklung.  
 
In den Kindertagesstätten begegnen uns immer wieder Kinder 
mit Auffälligkeiten, wie bspw. in der körperlichen Entwicklung, 
im Bewegungsverhalten, in der Sprachentwicklung in der 
Konzentrationsfähigkeit, im Spielverhalten. 
 
Die Lebens- und Erfahrungswelt von Kindern wird heute, 
bedingt durch das Fortschreiten der Technik, immer mehr 
eingeengt. Die sinnliche Wahrnehmung beschränkt sich 
vorwiegend auf das Hören und Sehen. Alle Sinnesorgane 
benötigen jedoch Anregungen, um zu funktionieren. 
 
Inhalt:  

 welche Sinne hat der Mensch? 

 die Funktionsweise der Sinnesorgane 

 die Bedeutung der sinnlichen Wahrnehmung für die kindliche 
Entwicklung 

 die mit Wahrnehmungsstörungen verbundenen Probleme  

 mit allen Sinnen spielen 

 
 

 
 

Referent/in:  Ute Wendlandt 
Termin/e:   17.04.2010 
Zeiten:   09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   60,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 6 - 15 TeilnehmerInnen 
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 Fit für die Schule  

Schulvorbereitung  konkret 
-  Chancen - Ziele - Praxis - Visionen - 

Aufbauseminar für Kita-Teams 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus Kindertageseinrichtungen 
wissen, wie Kinder Handlungskompetenzen entwickeln, mit 
denen sie neue und unbekannte Aufgaben und Heraus-
forderungen, selbstsicher, neugierig und angstfrei aufgreifen 
und interessiert und ausdauernd nach Lösungen suchen, ohne 
bei Misserfolgen zu resignieren.  
 
Ein Kind soll, wenn es den Kindergarten verlässt, selbstsicher 
und aufgeweckt sein, es soll wissen was für ein Verhalten 
erwartet wird und es soll fähig sein zu warten, Anweisungen zu 
befolgen und sich um Hilfe an die Erzieherin / später Lehrerin 
wenden, seine Bedürfnisse zu äußern und mit anderen 
Kindern auskommen. Dies sind die Garanten eines 
erfolgreichen Schulstarts. 
 
Schulfähigkeit ist keine feststehende Größe, auch kein 
Normmaß, sondern eine Passung zwischen Lernvoraus-
setzungen, die ein Kind mitbringt und den Lernanforderungen 
der Schule. Um diese Lernvoraussetzungen trotz der 
individuell unterschiedlich verlaufenden Entwicklung optimal 
gestalten zu können, wollen wir in diesem Seminar folgenden 
Themen nachgehen:    
 

 Was heißt optimale Vorbereitung auf die Schule? 

 Welche Arbeitsformen sind dafür geeignet? 

 Konkrete Jahresplanung im letzten Kita-Jahr 

 Schwerpunkte und Bildungsgelegenheiten 

 Zeitlicher Rahmen 

 Kriterien für Schulkinder-Projekte 

 Nutzung des Stärkenprofils der Mitarbeiterinnen 
 
Diese Fortbildung richtet sich an alle Kita-Teams die Schul-
vorbereitung in der eigenen Einrichtung noch kompetenter und 
zielgerichteter gestalten wollen. 
 
Das Seminar ist ausschließlich als In-house-Veranstaltung 
buchbar. 

 

Referent/in:  Ilka Jeworowski / G. Lindemann 
Termin/e:   nach individueller Vereinbarung 
Zeit/en:   nach individueller Vereinbarung 
Kosten:   550,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: je nach tatsächlicher Teamgröße 
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Mit Konzept in die Konzeption! 
 
 Wir müssen mal eine Konzeption schreiben! 
 
Unsere Konzeption muss dringend überarbeitet werden! 
Wo liegt eigentlich unsere Konzeption? 
Kennen alle die Inhalte? 
Wer schreibt eigentlich unsere Konzeption? 
 
Fragen – die in vielen Einrichtungen immer wieder 
auftauchen. Meistens wenn neue MitarbeiterInnen ins Team 
kommen oder Eltern gezielt nachfragen.  
 
Ziel der Fortbildung ist es ein Konzept für den Weg zur 
Konzeption zu erarbeiten. Eine Konzeption muss individuell 
auf die Einrichtung und auf die darin befindlichen Menschen 
zugeschnitten sein, daher kann mit dieser Fortbildung nur ein 
Gerüst – also ein Konzept für die Erstellung einer Konzeption 
erarbeitet werden.  
 
Ein großer Bestandteil der Fortbildung wird die Vorarbeit für 
eine Konzeption einnehmen: Prioritätenliste, Netzwerke, 
Kooperationen, usw. 
 

Mitzubringen: ein DIN A4 Foto der Einrichtung  

Referent/in:  Bärbel Wilke 
Termin/e:   04. + 05.06.2010 
Zeit/en:   1. Tag: 14.30 - 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 - 15.00 Uhr 
Kosten:   90,00 € 
Min. - Max. ZN-Zahl: max. 18 TeilnehmerInnen 
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 Warming up in Fortbildungen, 

Fachtagen und 
Dienstbesprechungen 

 

Warming-ups sind mehr als Spiel und Spaß. Gezielt eingesetzt 
können sie die Leistungsfähigkeit der Teilnehmer von 
Fortbildungen, Fachtagungen und Dienstbesprechungen 
steigern. Sie unterstützen das Lernen, ohne unbedingt etwas 
mit dem lernenden Stoff zu tun zu haben. Sie fördern 
Konzentration, Engagement, Spaß und Offenheit für Neues. 
 
Warming-ups sind Werkzeuge, mit dem Sie als Leiterin/ Leiter, 
Fortbildnerin/Fortbildner den Lernerfolg der Teilnehmer 
zusätzlich fördern und damit auch den Erfolg der 
Veranstaltung, der Besprechung.  
 
Mit sinnvollen Warming-ups können Sie beispielsweise: 
 

 die Stimmung der Gruppe steigern 

 den Teilnehmern durch aktivierende Bewegungen eine 
wohltuende Abwechslung zur geistigen Arbeit bieten 

 die Konzentration fördern durch Ruhemomente, aber auch 
durch herausfordernde Aufgaben 

 die Kreativität aktivieren durch abwechslungsreiche und 
Fantasie fordernde Aufgaben 

 Teamwork üben durch Aktionen, die die Teilnehmer nur in 
Kooperation erfolgreich lösen können. 

 
Die Warming-ups, die Sie in dieser Fortbildung kennen lernen 
und erfahren werden haben unterschiedliche Schwerpunkte. 
Die einzelnem Warming-ups haben verschiedene Funktionen, 
entsprechend können sie unterschiedlich eingesetzt werden. 
 
Die Warming-ups heißen beispielsweise: Verkehrschaos, 
Gemeinsam schaffen wir es, der Herr der Ringe… 
 
Neugierig geworden?  
 

 
 

Referent/in:  Gundula Lindemann 
Termin/e:   08.10.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   75,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 10 - 20 Teilnehmer 
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LEITUNG  &  MANAGEMENT 

 
 Den Niedersächsischen 

Orientierungsplan sicher umsetzen 
Workshop für Fach- und Führungskräfte 

Der Nds. Orientierungsplan für die Erziehungs- und Bil-
dungsarbeit ist die längst überfällige Ergänzung zu dem Nds. 
Kindertagesstättengesetz, beschreibt er doch zum ersten 
Mal in Niedersachsen, wie die Begriffe Erziehung und 
Bildung in Kitas umgesetzt werden können.  
 
Endlich „ein roter Faden“ für die Arbeit, der wertvolle 
Anregungen gibt und es gleichzeitig wagt, auch durchaus 
anspruchsvolle Ziele zu stecken. Die Erreichung dieser Ziele 
erfordert einen intensiven Dialog in allen Kita-Teams und 
den Mut, den ersten/nächsten Schritt zu machen. 
 
In diesem Workshop wird an konkreten Beispielen aus der 
Praxis deutlich, wie Eltern, Kinder und MitarbeiterInnen den 
Orientierungsplan als gemeinsame Grundlage für 
bestmögliche Bildung, Betreuung und Erziehung nutzen 
können. 
 
Fachkräfte und LeiterInnen, die sich mit den Aspekten des 
Orientierungsplans auseinander setzen wollen, haben im 
Workshop die Möglichkeit  
 

 die Anregungen, Forderungen und Ziele des O-Plans noch 
einmal genau zu betrachten, 

 sie mit ihrer gegenwärtigen Praxis abzugleichen, 

 einrichtungsindividuelle Ziele zu entwickeln, 

 Maßnahmepläne zu erarbeiten und 

 die ersten Schritte konkret und beispielhaft zu planen. 
 
Ziel des Workshops ist es, die teilnehmenden Fach- und 
Leitungskräfte zu motivieren, sich den Forderungen des 
Orientierungsplans aktiv und offensiv zu stellen und die 
erforderlichen Veränderungsschritte in der Praxis zu 
erkennen, zu planen und systematisch anzugehen.  
 
 

 

 

Referent/in:  Ute Chlechowitz 
Termin/e:   22.04.2010  
   07.09.2010 
Zeit/en:   9.00 – 17.00 Uhr 
Kosten:   80,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl : 8 -15 TeilnehmerInnen 
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LEITUNG  &  MANAGEMENT 

 
 Es gibt sie - die Kinderrechte 

Ein Workshop für kreative 

Öffentlichkeitsarbeit 

„Wir alle müssen mithelfen, die Rechte für unsere Kinder weiter 
bekannt zu machen und vor allem ernst zu nehmen.“  

Ursula von der Leyen 
 

Vor 20 Jahren verabschiedete die Generalversammlung der 
Vereinten Nationen die UN-Kinderrechtskonvention. Auch 
Deutschland hat diesen Vertrag ratifiziert und 1990 in der 
Ratifizierungssitzung behauptet: „Das Übereinkommen setzt 
Standards, die in der Bundesrepublik verwirklicht sind.“  
 
Die Aussage entsprach weder den damaligen Realitäten noch den 
heutigen. Die Kinderarmut nimmt weiterhin ungebrest zu und da 
Bildung in unserer Gesellschaft extrem abhängig ist von der 
sozialen Herkunft wird den Kindern in Deutschland das Recht auf 
Bildung nur sehr eingeschränkt gewährt. 
Ein weiteres Beispiel für den Verstoß gegen die 
Kinderrechtskonvention ist eine Vorbehaltserklärung der 
Bundesregierung, die ausländische Kinder ohne Aufenthaltstitel 
von der Anwendung der der Kinderrechtskonvention ausnimmt. Sie 
haben damit nicht die gleichen Rechte wie deutsche Kinder. 
 
Der Workshop richtet sich an alle, die sich hauptamtlich oder 
ehrenamtlich 

 für die Rechte von Kindern einsetzen/einsetzen wollen, 

 die kreative Ideen für die allgemeine Öffentlichkeitsarbeit suchen 

 die ihre Institution, ihren Verein oder ihre Einrichtung positiv ins 
Gespräch bringen wollen und 

 die Erfahrungen aus der Praxis zur konkreten und zeitnahen 
Umsetzung mitnehmen/erarbeiten wollen. 

 
Inhalte des Workshops werden sein: 

 Un-Kinderrechtskonvention 

 Umsetzung der Kinderrechte in den unterschiedlichen 
Einrichtungen 

 Bedeutung von Öffentlichkeitsarbeit 

 Methoden der Öffentlichkeitsarbeit, Schwerpunkt Präsentation 

Referent/in:  Ute Chlechowitz 
Termin/e:   04.03.2010  
Zeit/en:   09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   70,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 8 - 15 TeilnehmerInnen 
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LEITUNG  &  MANAGEMENT 

 
 Teamarbeit 

Workshop zur nachhaltigen Verbesserung 
der Teamarbeit 

 
Teamarbeit geschieht nicht automatisch, sondern muss erlernt 
werden. Ohne Teamarbeit kommen Sie innerhalb ihrer 
Einrichtung ständig an Grenzen.  
 

Die “abers” bestimmen das Handeln. Viele Dinge werden als 
sehr schwierig und belastend erlebt, sei es das Erarbeiten 
einer Konzeption, das Finden eines Profils, die 
Qualitätsentwicklung, die Elternarbeit.....  
 

Cliquenbildung, Ausgrenzung einzelner oder – wir sind alle 
gleich – bestimmen das Bild der MitarbeiterInnen von ihrem 
Team. Gelingende Teamarbeit ist jedoch der Schlüssel zum 
Erfolg einer Kindertageseinrichtung. Teamentwicklung ist 
Qualitätsentwicklung. Der Leiterin kommt dabei eine 
besondere Rolle zu. Jedes Team ist eine Gruppe, aber nicht 
jede Gruppe ist ein Team.  
 

Es ist eine bekannte Tatsache, dass ein Team die Grundlage 
für effektive Arbeitsergebnisse ist und damit die Quelle für 
produktive Leistungen, Medium für konstruktive und 
personenorientierte Kommunikation, der Motor für profes-
sionelle Arbeitsausführungen, der Ort zur Überwindung von 
Konflikten, der Ausgangspunkt für eine gelingende Leis-
tungsmotivation und die Basis für berufliche Zufriedenheit. 
 

Doch was macht ein gutes Team aus?  

 Welche Hürden muss es nehmen und  

 welche Chancen hat es?  

 Welche offenen und welche verdeckten Mittel werden zur 
Lösung von Konflikten genutzt?  

 Wie ist die Leitungsstruktur?  

 Wie sind die verschiedenen Rollen besetzt, die es in jedem 
Team gibt?  

 In welcher Phase der Teamentwicklung befinden Sie sich 
(Kennenlernen der Diagnoseinstrumente). 

 
Dieses eintägige Seminar kann Ihre Teamarbeit nachhaltig 
verbessern. Die Inhalte sind trotz der knappen Zeiten sofort in 
die Praxis übertragbar. 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

Referent/in:  Gundula Lindemann 
Termin/e:   11.06.2010 
Zeit/en:   09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   75,00 € 

Min. - Max. TN-Zahl: 10 - 20 TeilnehmerInnen 30 

 



 
LEITUNG  &  MANAGEMENT 

 
 Anleitung von Praktikanten 

Praktikanten von heute sind Mitarbeiter von morgen 

Die Anleitung von Praktikanten aller Ausbildungszweige 
bezieht ihre Bedeutung vor allem aus der Mitwirkung und 
Sicherstellung der Ausbildung des zukünftigen Personals der 
Kindergärten, sowie aus der Verantwortung der Praxis, den 
Schülern und Schülerinnen die reale Praxis kognitiv durch-
dringend und sinnlich erfahrend zugänglich zu machen. 
 

Die Rolle der PraktikantInnen ist besonders gekennzeichnet 
durch 

 das Kennenlernen aller pädagogischen und 
organisatorischen Belange des Kindergartens, 

 die Unterstützung des jeweiligen Gruppenteams durch aktive 
Teilnahme am gesamten Tagesablauf und durch Einbringen 
eigener Beobachtungen und Ideen, sowie 

 durch das kontinuierliche Hineinwachsen in ein neues Rollen- 
und Selbstverständnis als Fachkraft für Erziehungs- und 
Förderprozesse. 

 

Fast alle PraktikantInnen werden zusätzlich von einer Lehr-
kraft betreut, d.h. sie müssen nicht nur den Ansprüchen der 
Praxis, sondern zeitgleich auch denen der Ausbildungsstelle 
gerecht werden. Diese sind keineswegs immer aufeinander 
abgestimmt oder vereinbar. Wahrlich keine einfache   Situation 
für PraktikantIn und AnleiterIn. 
 

PraxisanleiterInnen, die kein klares Konzept zur Anleitung von 
PraktikantInnen haben, laufen Gefahr diese wichtige Aufgabe, 
und damit ihre PraktikantInnen, der Beliebigkeit zu überlassen. 
Andererseits kann eine optimierte Anleitung von 
PraktikantInnen ein wichtiges Qualitätsmerkmal der Ein-
richtung sein. Die Schwerpunkte dieses Seminars liegen in der 
Erarbeitung von klaren Zielen in der Anleitungspraxis, eines 
systematischen Vorgehens mit aufeinander aufbauenden 
Anforderungen sowie von nachvollziehbaren Kriterien für die 
Beurteilung von PraktikantInnen. 
 

Inhalt in Stichworten: 

 Beschreibung der Aufgaben und Verantwortungsbereiche 

 Vorgaben zur Gestaltung der Praxisanleitung mit Lern-zielen 
und Lerninhalten für die jeweilige PraktikantInnen und 
konkreten Aufgabenstellungen für Anleiterinnen 

 Checkliste zur Einführung von PraktikantInnen. 
 
Adressaten 
Dieses praxisorientierte Seminar richtet sich an 
alle Fachkräfte, die in ihrer pädago-gischen 
Arbeit PraktikantInnen anleiten und dies 
zukünftig professioneller tun wollen. 
 
 
 

Referent/in:  Ute Chlechowitz 
Termin/e:   06.05.2010 
   21.09.2010 
Zeit/en:   09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   60,00 € 
Min.- Max. TN-Zahl:  8 - 20 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Mehr Gelassenheit im 

Kindergartenalltag 
Stress war gestern! 

 

Entsteht bei ihnen manchmal der Eindruck, dass alles, was 
an Anforderungen und Ansprüchen an sie herangetragen 
wird, wie selbstverständlich funktioniert und in den Alltag 
integriert wird? 
  
Haben Sie manchmal das Gefühl einer Maschine zu 
gleichen, mit dem Titel „Bildungs- und Erziehungs-
maschine“? 
 
Denken Sie manchmal, dass frühkindliche Bildung in der 
heutigen Zeit, mit einer Ernsthaftigkeit und Schwere 
einhergeht, in der die ursprüngliche Lebens- und 
Seinsfreude  eines Menschen wenig Beachtung findet? 
 
Dann ist dieses Seminar genau das richtige für Sie! 
 
Pädagogische Fachkräfte sind heute oftmals überfordert und 
stoßen mehr und mehr an ihre Grenzen der Belastbarkeit. 
 
Daher stelle ich Sie, als pädagogische Fachkraft, in den 
Mittelpunkt dieses Seminars, denn Sie sind es doch, die der 
Schlüssel für eine menschenwürdigende Erziehung und 
Bildung in Kindertageseinrichtungen ist und die unsere 
Kinder zu eigenständigen Persönlichkeiten heranwachsen 
lassen. 
 
Wir werden uns gemeinsam, nach dem alltäglichen Stress im 
Kindergartenalltag auf die Suche begeben und diese 
versuchen, durch neue Verhaltensmöglichkeiten, Strategien, 
Einstellungen und Haltungen nachhaltig zu verändern, mit 
dem Ziel die jetzige Arbeitsbelastung zu „entmachten“. 

 
 

Referent/in: Karin Peschel  
Termin/e: 29.04.2010 
Zeiten: 09.00 – 16.00 Uhr 
Kosten: 80,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 6 - 12 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 

 
 Der Konflikt - Workshop 

Konflikte angstfrei angehen  

und konstruktiv bewältigen 

Konflikte lauern immer und überall. Konflikte bringen uns 
schnell an unsere Grenzen, sie machen Angst, sie lassen 
uns kleiner werden als wir sind und sie lassen uns 
aggressiver werden, als wir bei klarem Verstand eigentlich 
wollten. 
 
Wir alle wissen, was man „eigentlich“ bei Konflikten tun sollte 
– aber nur zu oft können wir nicht tun, was wir sinn-
vollerweise tun sollten. Daher wird der Konflikt oft immer 
größer und bedrohlicher.  
 
Im Workshop wollen wir  
 

 uns die unterschiedlichsten Aspekte von Konflikten 
zwischen einzelnen Menschen und Gruppen ansehen, 

 

 ihre Struktur und innere Dynamik erkennen, 
 

 unser Standardverhalten im Konflikt und unsere zugrunde 
liegenden Motive in Konflikten betrachten, 

 

 individuelle Alternativen entwickeln, 
 

 unser Konfliktverhalten optimieren, 
 

 Angstfrei in Konflikten werden, 
 

 Strategien und Methoden der Konflikt-Deeskalation für 
Individual- und Gruppenkonflikte ausprobieren und 

 

 mit Übungen in Konflikt-Mediation experimentieren. 
 
Dabei liegt ein besonderes Augenmerk auf den Konflikten im 
Berufsleben, also innerhalb von Teams, mit Vorgesetzten 
oder MitarbeiterInnen bzw. mit Kunden.  
 
 
 
 

 

 

Referent/in:  Peter Vogt 
Termin/e:   10.05.2010 
Zeit/en:   9.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   100,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl : 7 -10 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Der NLP - Workshop 

Experimentieren mit Problemen und Lösungen 

Das Neurolinguistische Programmieren beschäftigt sich mit 
den Strukturen subjektiver Erfahrung und damit, wie man 
diese auf eine neue und befriedigendere Weise verändern 
kann. Im Gegensatz zu klassischen psychologischen 
Theorien, wie beispielsweise den verschiedenen Richtungen 
der Tiefenpsychologie, geht es im NLP aber nicht um das 
inhaltliche (symbolische) Aufschlüsseln traumatischer Erfah-
rungen, sondern vorwiegend um die Prozessstruktur:  
 

Wie macht es jemand, sich deprimiert, unglücklich 
oder einfach ärgerlich zu fühlen,  

und vor allem,  
was will er stattdessen? 

 

Wer diese beiden zentralen Fragestellungen begriffen hat, 
hat NLP begriffen. Ob der Mensch eine unglückliche Kindheit 
hatte und deshalb heute Probleme hat interessiert einen 
NLP-Anwender sehr wenig - was ihn vor allem interessiert 
ist, welche Ressourcen dieser Mensch braucht, um seine 
bisherigen (ineffizienten) Strategien zielorientiert zu 
verändern. Deshalb ist NLP nicht problem-, sondern ziel- und 
lösungsorientiert. 
 

Die Methoden und Techniken beruhen auf drei Grundsätzen: 
 

 Sprechen und Handeln wird über neurophysiologische 
Prozesse (Gehirnprozesse) gesteuert. 

 

 Unsere Kommunikations- und Verhaltensmuster sind 
sprachlich codiert; unsere Lebenserfahrung schlägt sich in 
der Art und Weise nieder, wie wir sprechen. Und wie wir 
sprechen, verrät umgekehrt, wie unser Gehirn vergangene 
Erfahrungen verarbeitet hat. 

 

 Unsere Verhaltens- und Denkweisen können durch 
sprachliche Interventionen gezielt umprogrammiert, d.h. in 
eine neue und angenehme Lernerfahrungen ver-wandelt 
werden. 

 

Der Schwerpunkt des Workshops wird das Experimentieren 
mit sich selbst und Ausprobieren  sein. Aha-Erlebnisse und 
einige Problemlösungen lassen sich dabei nicht vermeiden. 
 
 
 

 

 
Referent/in:  Peter Vogt 
Termin/e:   06.09. + 07.09.2010 
Zeit/en:   9.00 – 16.00 Uhr 
Kosten:   120,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl : 7 -10 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Gekonnte Gesprächsführung 

Probleme werden im Gespräch zu Lösungen  
 
Erzieher/innen und Leiter/innen von Kitas werden immer 
mehr mit Problemen von  Familien und/oder von KollegInnen 
konfrontiert. Was einerseits als wachsendes Vertrauen in die 
Kompetenz der Fachkräfte gewertet werden muss, stellt 
andererseits Anforderungen, auf die die Ausbildung zumeist 
nicht ausreichend vorbereitet hat. 
 

Probleme im Gespräch lösen, Möglichkeiten und Wege 
entwickeln, Hoffnung und Zuversicht vermitteln und zur 
eigenen Aktivität anregen sind zentrale Elemente von 
Beratung. Beraten heißt also in erster Linie professionelle, 
also gezielte und systematische Gesprächsführung auf der 
Basis eines praxisorientierten Konzepts. 
 

In dem Workshop wollen wir uns alle Elemente einer 
gekonnten Gesprächsführung erarbeiten und üben. Auf der 
Grundlage der Konzepte des NLP und des sog. Lösungs-
orientierten Ansatz können sich die TeilnehmerInnen wich-
tige Fähigkeiten aus den folgenden Bereichen aneignen: 
 

Grundhaltungen im Gespräch 
 

 Respekt 

 Unvoreingenommenheit,  

 Interesse 

 Wertschätzung bisheriger Lebensstrategien 

 Lösungsfocussierung statt Problemorientierung 
 

Körpersprachliche Elemente im Gespräch 
 

 Angleichen und Führen 

 Sichere Vertrauensbildung im Gespräch 
 

Methoden und Strategien 
 

 Ziele und Lösungen 

 Der öffnende Dialog 

 Lösungsorientiertes Fragen 

 Zirkuläre konstruktive Fragen 

 Konstruktion von Lösungswegen 

 Ich-Zustände 

 Vier-Ohren-Konzept 
 

Lösungen findet man nicht, 
sie werden konstruiert, 

und das kann jede/r lernen. 
 
 
 

 

 

Referent/in:  Peter Vogt 
Termin/e:   31.05. - 01.06.2010 
Zeit/en:   09.00 – 16.30 Uhr 
Kosten:   120,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl : 7 -12 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Stresskompetenz 

Überleben im Stress 

Viele besonders engagierte Fachkräfte fühlen sich nach 
einigen Jahren im Beruf oft ausgebrannt, innerlich erschöpft 
und weniger motiviert, als zu Beginn ihrer Tätigkeit  -  Burn 
out ist das vielbenutzte Schlagwort für diesen Zustand. 
 
Stresskompetenz dagegen ist die Fähigkeit mit Spannungen 
und Belastungssituationen im Beruf und Alltagsleben 
erfolgreich umzugehen. Erfolgreicher Umgang bedeutet 
dabei vor allem:  

 dauerhaft aktiv und belastbar zu bleiben,  

 dauerhaft Freude an dem zu haben, was auch belastend 
sein kann, 

 das persönliche Engagement zu behalten, 

 die eigene Arbeitszufriedenheit und Motivation zu erhalten, 

 statt sich dauerhaft beeinträchtigt zu fühlen.   
 
Im Seminar, das eher wie ein Experimentier-Workshop mit 
sich selbst aufgebaut ist, können die TeilnehmerInnen,  

 ihr eigenes Stress- und Konfliktpotential erkennen, 

 ihre eingeschliffenen Reaktionen analysieren und 

 ihre eigenen Anteile am Stressgeschehen betrachten. 
 
Im Weiteren lernen die TeilnehmerInnen, auf drei Ebenen 
den Stressursachen entgegen zu wirken 

 körperlich, 

 psychisch und  

 geistig. 
 
Mit Methoden des NLP und unterschiedlichen Ent-
spannungsverfahren sowie gezielter individueller Verän-
derungsarbeit sollen die TeilnehmerInnen motiviert werden, 
zukünftig mit Belastungen und Stress weniger schädlich für 
sich selbst umzugehen und eine regelmäßige Psycho-
Hygiene zu betreiben. 
 

 

 

Referent/in:  Peter Vogt 
Termin/e:   17.05.2010 
Zeit/en:   9.00 – 17.00 Uhr 
Kosten:   85,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl : 7 -10 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Workshop Präsentation 

 

Fach- und Führungskräfte in Kitas und anderen sozialen 
Einrichtungen und Diensten müssen oft in der Öffentlichkeit 
präsentieren, sich selbst, ihre Einrichtungen, ihre Konzepte 
oder einfach neue Ideen so darstellen, dass sie möglichst viel 
Zustimmung und Unterstützung erfahren. 
 
Erfahrene Fachkräfte wissen darüber hinaus, dass ein guter 
persönlicher Auftritt wesentlich mehr Chancen auf Umsetzung 
von Wünschen und Ideen schafft und die Wahrscheinlichkeit 
von Konflikten spürbar mindert. 
 
Was sind die Tricks und Kniffe guter Präsentationen und 
wirkungsvoller persönlicher Auftritte? Welches Verhalten sorgt 
dafür, dass wir „gut ´rüberkommen“. Wie stellen wir sicher, 
dass alle Mitglieder einer größeren Zuhörergruppe sofort 
versteht, was ich möchte? Wie schaffe ich es, meine Zuhörer 
sofort zu fesseln und was lässt sie mein Anliegen wohlwollend 
betrachten?  
 
Mit diesen Fragen beschäftigt sich der Workshop in zweiein-
halb Tagen. Außer durch kurze theoretische Inputs und  um-
fangreiche Unterlagen entwickeln sich die Präsentations-
fähigkeiten der Teilnehmer/innen vor allem in vielen 
praktischen Übungen in einem kleinen und vertrauensvollen 
Rahmen mit einer individuellen Unterstützung. 
 
Vorrangig werden wir die effektiven Methoden des NLP nutzen, 
die spezifischen Ressourcen zu aktivieren und die besonderen 
Fähigkeiten zu entwickeln, die gute Präsentationen möglich 
machen. Darüber hinaus werden wir uns mit verschiedenen 
Lerntypen, unterschiedlichen Präsentationsformaten und vor 
allem mit den eigenen Instrumenten wie Stimme, Sprache und 
Körpersprache beschäftigen und einen ganz individuellen Stil 
erarbeiten. 
 
Die Teilnehmer/innen werden erfahren, dass sich in dieser Zeit 
ihr gesamtes (öffentliches) Auftreten weiter entwickelt, 
wirkungsvoller wird und professioneller wirkt und wie sich 
überflüssige Hemmungen und Ängste auflösen. 
 

 
 
 

 
 

Referent/in:  Peter Vogt 
Termin/e:   27. + 28.09.2010 
Zeit/en:   09.00 – 17.00 Uhr  
Kosten:   120,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 6 – 10 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 

 
 Work Life Balance  

durch Selbstmanagement  
 
Wie Sie mit ganz einfachen Schritten Ihre Ziele erreichen und 
mehr Freude in Ihren Arbeitsalltag bringen, Ihre Work Life 
Balance finden und Ihr Optimismus nicht auf der Strecke 
bleibt, erfahren Sie in dieser Fortbildung. 
 
Schwerpunkte der Fortbildung: 
 

 Ziele erreichen 
 „Wollen“ lernen, Schritt für Schritt zum Ziel 
 Verhaltensänderungen in vier Schritten umsetzen 
 Mehr schaffen in weniger Zeit – verleihen Sie Ihrer 

Produktivität Flügel! 
 

 Ihr persönliches Arbeitsprofil 
 Produktivität ohne zusätzlichen Aufwand optimal erhöhen 
 Mosaikstil, Blockarbeitsstil 
 

 Energie tanken 
 Energiekuchen: woher kommt – wohin geht meine Energie? 
 6 chronobiologische Tipps für effizientes Arbeiten 
 Work Life Balance durch Wochenplanung 
 die 4 Säulen eines gesunden Lebens 
 Regeln für eine positive Lebenseinstellung 
 Praxistipps 
 

 Schluss mit Frust am Arbeitsplatz 
 Frustgefühle rauben Motivation und Energie –  
 3 Erfolgsfaktoren die helfen, Frust abzubauen und 

gelassener zu werden 
 motiviert in die Woche starten 
 Einstellungsänderung 
 die besten Strategien und Praxistipps 
 

 Erfolgsprinzip Optimismus 
 erhöhen und stärken Sie systematisch Ihr 

Optimismuspotential zur  
 Förderung Ihres seelischen und körperlichen Wohlbefindens 
 Verbesserung Ihrer geistigen Fähigkeiten, ihrer sozialen 

Kontakte 
 Gegengewicht bei Enttäuschungen und Misserfolgen 
 

 optimale Aufgabenplanung in 7 Schritten 
 

 

 

 
Referent/in:   Jeannett Matheja 
Termin/e:   02.09.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   85,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 7 – 10 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 

 
 Engagement und Burnout 

- Risiko in sozialen Berufen - 

Energie ein "Fass ohne Boden"?  
 
Einsatzfreude, Engagement, stets ein offenes Ohr und immer 
mit Rat und Tat zur Stelle. Das sind nur einige Attribute, die 
Frauen, ganz besonders im sozialen Bereich, auszeichnen. 
Die eigene Energie ist jedoch kein "Fass ohne Boden" und so 
verwundert es kaum, dass 2/3 der Burn-out-Betroffenen 
Frauen sind. Ihnen gerade derartige Attribute zum Verhängnis 
werden. 
 
Der Weg in die Erkrankung erfolgt schleichend.  
 
In diesem Workshop erfahren Sie mehr über: 

 Stressentstehung 

 Burn-out Stadien 

 Verleugnungsmechanismen 
 

Des Weiteren wird im Workshop ganz gezielt auf: 

 Symptome des Burn-out bei Frauen 

 tief verwurzelte Einstellungen und veränderte 
gesellschaftliche Rollenmuster  

 alte Werte - neues Bewusstsein 

 Burn-out in sozialen Berufen  
eingegangen. 
 
Sie werden mehr über Ihre eigenen 

 Rollenmuster 

 Verleugnungsmechanismen 

 den positiven Umgang mit Ihren persönlichen 
Stressoren 

 Möglichkeiten individuellen Energiezuwachses  
erfahren. 

 

Referent/in:   Jeannett Matheja 
Termin/e:   04. + 05.11.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   120,00 € 
Max. TN-Zahl:  7 – 10 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 

 
 Weniger Stress – mehr Zeit!  

Zeitmanagement 
 

Ein effektives Zeitmanagement steht und fällt mit Ihrer 
Selbst – Organisation. Der Zweck des Zeitmanagements 
ist es, mehr Zeit für die wichtigen Dinge in Ihrem Beruf und 
in Ihrem Privatleben zu haben. So können Sie durch eine 
systematische Zeitplanung täglich erstaunlich viel Zeit 
gewinnen. 
Eine gute Strukturierung und effektive Arbeitsmethoden 
ersparen Ihnen also viel Zeit und Mühe und schonen ganz 
nebenbei auch Ihre Nerven. 
 
Schwerpunkte der Fortbildung: 
 

 Wie Sie Ihre Zeit stets optimal organisieren 
 9 Orientierungspunkte 
 

 „Hausgemachte Zeitdiebe“ 
 persönliche Jobanalyse – optimales 
 Zeitmanagement 
 

 Unangenehme Tätigkeiten umwandeln 
 Sägeblatt – Effekt beachten 
 Umgang mit Störungen 
 

 Selbststeuerung 
 Konzeptentwicklung 
 persönliche Leistungskurve 
 

 Planungsinstrumente 
 Alpenmethode 
 Prioritäten setzen 
 Tagesplanung für Fortgeschrittene 
 Planung mit „Milestone – Chart“ 
 

 Stressoren abbauen 
 Zeitmanagement 
 Gesamtorganisation 
 bessere Konzentration 
 Grenzsetzung 

 
 
 
Referent/in:   Jeannett Matheja 
Termin/e:   26.11.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   85,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 7 – 10 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 

 
 Selbst – Coaching  

– Hilfe zur Selbsthilfe 

 

Stehen Sie sich auch manchmal selbst im Weg und 
wundern sich darüber, dass Sie nicht so wirklich vom 
Fleck kommen? 
 
Beschäftigen sich mit den immer gleichen Sorgen und 
verlieren Ihre Ziele darüber so nach und nach aus den 
Augen? 
 
In diesem Kurs erlernen Sie wirkungsvolle Techniken zur 
Selbsthilfe. 
 
Unterschiedliche Ansätze aus der neuro – psycho-
logischen Forschung, die verblüffend einfach umzusetzen 
sind, helfen Ihnen bei Ihrer eigenen Zielentwicklung, bei 
der Auflösung innerer Blockaden und Widerstände.  
 
Sie lernen besser mit Ihren Gefühlen, Zweifeln und 
Ängsten umzugehen. Erfahren wie Sie mutiger, selbst-
sicherer und entspannter das Leben genießen können. 

 

Referent/in:   Jeannett Matheja 
Termin/e:   22.10.2010 
Zeit/en:   09.00 - 16.00 Uhr 
Kosten:   85,00 € 
Min. - Max. TN-Zahl: 7 – 10 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Kurz-Coaching 

Professionelle Kurzberatung 

für Fach- und Leitungskräfte 

Warum Kurz-Coaching? 
 
… Sie müssen eine wichtige Entscheidung treffen, können 
sich aber nicht oder noch nicht entscheiden 
 
… Sie stehen in einem Konflikt mit Vorgesetzten, Kolleg/innen, 
Kunden oder Ihrem/Ihrer Partner/in und Sie brauchen ein 
professionelles Gespräch um Ihre Überlegungen zu sortieren 
und eine geeignete Vorgehensweise zu entwickeln 
 
… Sie haben in Kürze ein wichtiges Gespräch zu führen, von 
dem für Sie sehr viel abhängt und Sie wollen sich gedanklich 
und emotional wirklich gut vorbereiten 
 
… Sie benötigen einen professionellen Coach, der Sie bei 
Ihren wichtigen Aktivitäten begleitet und beobachtet und der 
Ihnen anschließend auf Wunsch offen und konstruktiv die 
erzielte Wirkung widerspiegelt, Ihre Planung und Umsetzung 
kommentiert und der ggf. mit Ihnen an einer Optimierung 
arbeitet 
 
… Sie stellen Probleme in Ihrem/einem Team fest, können 
aber nicht genau benennen was es ist und woran es liegt  -  
und Sie brauchen jemanden, der das Team von außen 
betrachtet und gezielte Rückmeldungen über seine Wahr-
nehmungen macht und ggf. mit dem Team an Ver-
besserungen arbeitet 
 
… Sie sind in der betrieblichen Hierarchie weit aufgestiegen 
und stellen fest, dass Sie im Betrieb niemanden mehr haben, 
mit dem Sie wirklich offen über sich und Ihre Situation reden 
können 
 
Nutzen Sie unser Angebot des Kurz-Coachings  

 zumeist für wenige Stunden 

 zu überschaubaren Kosten 

 bei völliger Diskretion 
 
 
 

 

 
Referent/in:  Peter Vogt / Gundula Lindemann 
Termin/e:   nach individueller Vereinbarung 
Zeit/en:   nach individueller Vereinbarung 
Ort:   nach individueller Vereinbarung 
Kosten:   70,00 € / Stunde + Sachkosten 
Min. - Max. TN-Zahl: Einzel- oder Teamcoaching 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Fit am PC I 

Einstiegskurs Word für ErzieherInnen  

 

Die Nutzung von Computern gewinnt in Kindergärten eine 
immer größere Bedeutung. Das PC-Programm Microsoft 
WORD 2007 ist eines von vielen unterschiedlichen 
Programmen, das die Erstellung von Elternbriefen, Gestaltung 
von Listen u.v.m. unterstützt und vereinfacht.  
 
In diesem Kurs lernen die Teilnehmer mit geringen 
Vorkenntnissen (Umgang mit Windows, Maus und Tastatur) die 
Grundlagen der Textverarbeitung und Textgestaltung mit 
Microsoft WORD 2007. Zusätzlich wird das Einfügen und 
Bearbeiten von Bildern und Grafiken anschaulich erklärt.   
 
Ziel dieser Fortbildung: 
Durch die erlernten Möglichkeiten am PC können Erzieher-
Innen ihre Zeit für Verwaltungstätigkeiten verkürzen und sind 
zusätzlich kompetenter Ansprechpartner und Begleiter für die 
Kinder in den Einrichtungen. 
 
Ablauf der Fortbildung: 
Dieser Kurs bietet neben der Einführung auch genügend Zeit 
für praktische Übungen und einen anschließenden 
Gesprächsaustausch. 
 
Laptops sind ausreichend für alle Teilnehmer vorhanden. Gern 
kann aber auch der eigene Laptop mitgebracht werden. (Bitte 
bei der Anmeldung mitteilen!) Wichtig ist, dass Microsoft Office 
2007 mit dem Service Pack 2 installiert ist. 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Referent/in:  Jessica Eichler 
Termin/e:   07. + 08.05.2010  
   10. + 11.09.2010 
Zeit/en:   09.00 – 16.00 Uhr  
Kosten:   120 € für beide Tage 
Min. - Max. TN-Zahl: 6 – 8 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Fit am PC II 

Einstiegskurs Excel für ErzieherInnen  

Die Nutzung von Computern gewinnt in Kindergärten eine 
immer größere Bedeutung. Das PC-Programm Microsoft 
Excel 2007 ist eines von vielen unterschiedlichen 
Programmen, das die Erstellung von Tabellen, z.B. für 
Telefonlisten, Adressendateien u.v.m. unterstützt und 
vereinfacht.  
 
In diesem Kurs lernen die Teilnehmer mit geringen 
Vorkenntnissen (Umgang mit Windows, Maus und Tastatur) die 
Grundlagen der Tabellenkalkulation mit Microsoft Excel 2007. 
Zusätzlich werden einfache Formeln, wie zum Beispiel 
„Summieren“, sowie das Darstellen von Diagrammen 
anschaulich erklärt.   
 
Ziel dieser Fortbildung: 
Durch die erlernten Möglichkeiten am PC können Erzieher-
Innen ihre Zeit für Verwaltungstätigkeiten verkürzen und sind 
zusätzlich kompetenter Ansprechpartner und Begleiter für die 
Kinder in den Einrichtungen. 
 
Ablauf der Fortbildung: 
Dieser Kurs bietet neben der Einführung auch genügend Zeit 
für praktische Übungen und einen anschließenden 
Gesprächsaustausch. 
 
Laptops sind ausreichend für alle Teilnehmer vorhanden. Gern 
kann aber auch der eigene Laptop mitgebracht werden. (Bitte 
bei der Anmeldung mitteilen!) Wichtig ist, dass Microsoft Office 
2007 mit dem Service Pack 2 installiert ist. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Referent/in:  Jessica Eichler 
Termin/e:   18. + 19.06.2010  
Zeit/en:   09.00 – 16.00 Uhr  
Kosten:   120 € für beide Tage 
Min. - Max. TN-Zahl: 6 – 8 TeilnehmerInnen 
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PERSÖNLICHE KOMPETENZENTWICKLUNG 

 
 Fit am PC III 

Aufbauseminar / Workshop Word für 

ErzieherInnen  

Sie haben bereits Kenntnisse im Umgang mit dem PC bzw. 
Microsoft Word 2007, stoßen aber auf Funktionen die nicht so 
wollen wie Sie?  
 
Dann sind Sie in diesem Aufbauseminar genau richtig! 
 
Ziel dieser Fortbildung: 
Die bereits vorhandenen Kenntnisse werden vertieft und neue 
Funktionen wie das Erstellen von Serienbriefen anschaulich 
erklärt. Dabei werden gezielt Bereiche bearbeitet, die die 
KursteilnehmerInnen aus der Praxis mitbringen.  
 
Ablauf der Fortbildung: 
Dieser Kurs bietet neben dem Arbeiten am PC auch genügend 
Zeit für praktische Übungen und einem anschließenden 
Gesprächsaustausch. 
 
Voraussetzungen für diesen Kurs 
Vorteilhaft wäre die Teilnahme an der Fortbildung Fit am PC I, 
ist aber nicht zwingend notwendig. 
 
Laptops sind ausreichend für alle Teilnehmer vorhanden. Gern 
kann aber auch der eigene Laptop mitgebracht werden. (Bitte 
bei der Anmeldung mitteilen!) Wichtig ist, dass Microsoft Office 
2007 mit dem Service Pack 2 installiert ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Referent/in:  Jessica Eichler 
Termin/e:   05. + 06.11.2010  
Zeit/en:   09.00 – 16.00 Uhr  
Kosten:   120 € für beide Tage 
Min. - Max. TN-Zahl: 6 – 8 TeilnehmerInnen 
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ZERTIFIKATSKURSE 

 

 
 
 
 
 
 
 

Unsere Gesellschaft wandelt sich schneller denn je. Dies bringt 
neben vielen Vorteilen auch Nachteile - vielfach gerade für 
Kinder. Alle MitarbeiterInnen in Kindertagesstätten und anderen 
sozialen Diensten und Einrichtungen erleben  
 

 einen Anstieg verhaltensauffälliger Kinder/Jugendlicher, 
 

 eine wachsende Zahl von Eltern, die intensiver Beratung und 
Unterstützung bedürfen oder diese einfordern, 

 

 einen zunehmenden Unterstützungsbedarf für Mitarbeiter-
Innen in diesen Diensten / Einrichtungen, der durch inter-nes 
oder externes Coaching gewährleistet werden kann. 

 

Auf diese Aufgaben werden die sozialpädagogischen Fach-
kräfte in ihrer Ausbildung oft nicht hinreichend vorbereitet. 
Daher bietet der DRK-Kreisverband Uelzen im Auftrag des 
DRK-Landesverbandes Niedersachsen zum vierten Mal einen 
modularen Jahreskurs zum gezielten Erwerb von Coaching- 
und Beratungskompetenzen für LeiterInnen und Mitarbei-
terInnen von Kindertageseinrichtungen und anderen sozialen 
Diensten und Einrichtungen an. 

 

Beratung und Coaching 
in Kindertagesstätten 

und sozialen Diensten / Einrichtungen 

Modul 1 : Die Fortbildungen 
 

Allgemeine Kommunikationstheorie und -praxis (24 Std.) 
Kommunikationsmodelle nach Watzlawick, Rogers, v. Thun, 
Grundsätze des Coaching– und Beratungshandelns, Haltungen 
von Coaches und Beratern, Settings, Ziele, etc. 
 

Ansätze und Methoden systemischen Handelns (24 Std.) 
Grundannahmen der systemischen Familientherapie /-beratung, 
Kennen lernen und Üben geeigneter Methoden 
 

Ansätze / Modelle des NLP (24 Std.) 
Grundannahmen des NLP, Anwendung in Pädagogik und 
Beratung, Üben geeigneter Formate / Techniken 
 

Lösungsorientierte Methoden (24 Std.)   
Grundannahmen des Lösungsorientierten Ansatzes, Umsetzung in 
Beratungshandeln, 
 

Familien– und Systemaufstellungen ( 12 Std.) 
als besondere Form des verdichteten Coaching- und Beratungs-
angebots ermöglichen neue, weiterführende Sichtweisen.  
 

Kreative Methoden in Coaching und Beratung (24 Std.) 
Metaphern, Bilder und andere analoge und kreative Methoden, die 
den Coaching– und Beratungsprozess fördern / erweitern können. 
 

Abschlusspräsentation (12 Std.) 
 
Gesamtumfang Fortbildung: 144 Stunden 
 

 
 

 

Referent/in : Peter Vogt & .... 
Termin/e  : Jahreskurs, 12 Wochenenden 
Kosten  : 750,00 €. 
(Dazu kommen ggf. Reise- und Übernachtungskosten.) 
  

xx 
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ZERTIFIKATSKURSE 

 

 
  Modul 2 : Die Teilnehmerprojekte 

 

Neben den Fortbildungsteilen verfolgen die TeilnehmerInnen 
während des Kurses in der eigenen Praxis nacheinander 
oder parallel zwei eigene Coaching– und Beratungsprojekte. 
 

Diese Projekte sollen in unterschiedlichen Kontexten 
angesiedelt sein. Mögliche Projekte sind: 
 

 Coaching / Beratung von MitarbeiterInnen / Praktikanten 
 

 Beratung von Eltern und Familien 
 

 Beratung von Kindern und Jugendlichen 
 

Insgesamt sollen je fünf nachgewiesene und dokumentierte 
Einheiten stattfinden. Nachweis und Dokumentation können 
über Video- oder Tonbandaufzeichnungen sowie über 
nachgehende Reflektion geleistet werden. 
 
Modul 3 : Die supervisorische Begleitung 
 

Der Lernprozess in der Fortbildung und insbesondere die 
eigene Projektpraxis wird in 4 - 5 Treffen in Kleingruppen zu 
je etwa drei Stunden supervisorisch begleitet. 
 

Die TeilnehmerInnen müssen, sofern sie derzeit noch nicht 
mit Coaching- oder Beratungsaufgaben betraut sind, für die 
Dauer des Kurses entsprechende Möglichkeiten im beruf-
lichen oder persönlichen Umfeld schaffen bzw. ggf. von ihren 
Anstellungsträgern eine entsprechende Erlaubnis erhalten. 
 
Teilnehmerkreis  
 

LeiterInnen oder MitarbeiterInnen in Kitas, sozialen 
Einrichtungen und Diensten mit mind. drei Jahren Berufs-
erfahrung, die zukünftig ihre persönlichen und fachlichen 
Kompetenzen zum Coaching von Fachkräften, sowie zur 
Beratung von Eltern, MitarbeiterInnen und Kindern spürbar 
erhöhen wollen. 
 
Zertifikat 
 

Die TeilnehmerInnen erhalten ein detailliertes Zertifikat über 
die wahrgenommenen Kursteile und die erbrachten 
Leistungen 
 
Teilnehmerzahl / Anmeldung 
 

Aufgrund der intensiven Arbeitsform ist der Kurs auf max. 10 
Teilnehmer/innen begrenzt. Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. 
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ZERTIFIKATSKURSE 

 
  Beginn:  05.11.2010 

 
Ende:  Oktober 2011 
 
Weitere Termine werden am 1. Seminartag festgelegt. 
  
 
Die Seminartermine liegen immer  
 

 am Freitag von 14.00 – 19.00 Uhr 
 

 am Samstag von 10.00 – 18.00 Uhr 
 

so dass in der Regel keine nennenswerten Freistellungen 
erforderlich sind. 
 
. 
 
 
 
 

 

 

Referenten:                Peter Vogt und andere Referenten 
 
Kosten:                 850,00 € (in Raten zahlbar) 
Min. - Max. TN-Zahl :              8 - 10 TeilnehmerInnen 
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ZERTIFIKATSKURSE 

 

 
 Leitungskompetenz 

in Kindertagesstätten 
und sozialen Diensten / Einrichtungen 

Der DRK- Kreisverband Uelzen bietet bereits zum fünften 
Mal im Auftrag des DRK-Landesverbandes Niedersachsen 
einen modularen Kurs zum gezielten Erwerb umfassender 
Leitungskompetenz für Leiter/innen bzw. zur Vorbereitung 
auf eine Leitungsfunktion in Kindertageseinrichtungen und 
anderen sozialen Einrichtungen und Diensten an.  
 
Der Kurs versetzt die Teilnehmer/innen in die Lage, ein 
geplantes, effektives und reflektiertes Leitungsverhalten zu 
entwickeln und umzusetzen.  

 
Modul 1 : Die Seminartage 
 

Moderationstechniken (12 Std.) 
Arbeit mit Meta- Plan- Technik, Flip- Chart, Folien, Leitung von 
Arbeitskreisen, Techniken zur Entscheidungsfindung, etc. 
 

Öffentlichkeitsarbeit (8 Std.) 
Öffentlichkeit, Pressearbeit, Aktionen, positive Aufmerksamkeit, 
 

Gesprächsführung / Beratung / Präsentation (24 Std.) 
Vortrag und Präsentation, Rhetorik im Alltag,  Konfliktbewälti-
gung, Kritikgespräche, Beratung von Eltern und MitarbeiterInnen, 
Anleitung, Reflektionsgespräche mit MitarbeiterInnen, 
 

Führungs- und Leitungshandeln (48 Std.) 
Führungsgrundsätze, Führungsmittel, Führungsstile, Anleitung, 
Beurteilung, Stellenbeschreibung, Zielvereinbarung, Führungs-
handeln, Teamprozesse, Teamsteuerung, Teamentwicklung, 
 

Rechtliche Grundlagen (12 Std.) 
Jugendhilfrecht, KiTaG, Aufsichtsrecht, Arbeitsrecht, 
Datenschutzrecht, 
 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen (12 Std.) 
Finanzierung, Selbstkosten für Personal, Sachkosten und 
Kalkulatorische Kosten, Betriebswirtschaftliche Grundbegriffe, 
Rechnungswesen, Spenden, Sponsoring, 
 

Qualitätsentwicklung (12 Std.) 
Qualitätsverständnis, Methoden des QM, Marketing, Corporate 
Identity, Leitbildentwicklung, 
 

Gesamtumfang Fortbildung: 128 Stunden 
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ZERTIFIKATSKURSE 

 

 
  Modul 2 : Individuelles Coaching 

 

In mehreren regionalen Kleingruppentreffen besteht vor Ort 
die Möglichkeit, an der individuellen Zielbestimmung zu 
arbeiten, das eigene Leitungshandeln zu reflektieren und zu 
trainieren, das Kursprojekt voranzutreiben und die 
systematische Integration des Erlernten in die Praxis in der 
Einrichtung zu fördern. Dazu dienen Kleingruppentreffen mit 
jeweils ca. 5 TeilnehmerInnen. Diese Treffen finden in den 
Einrichtungen der TeilnehmerInnen statt. 
 

Modul 3 : Das Kursprojekt 
 

Neben den Seminartagen verfolgen alle TeilnehmerInnen 
während des Kurses in der eigenen Einrichtung ein 
einjähriges kursbegleitendes Projekt, das den Charakter von 
Organisationsentwicklung trägt. Dieses Projekt ist mit dem 
Träger oder der Einrichtungsleitung sowie mit den Kurs-
referenten zu vereinbaren und wird im Rahmen des 
Coachings begleitet. Das Kursprojekt soll der jeweiligen 
Einrichtung einen spürbaren Nutzen bringen. 
 

Die TeilnehmerInnen sollten, sofern sie noch keine 
Leitungsfunktion innehaben, im Rahmen des Projekts eine 
klare Zuständigkeit und Verantwortlichkeit sowie ent-
sprechende Kompetenzen eingeräumt bekommen. 
 

Modul 4 : Das Fortbildungstraining 
 

Neben der Qualifizierung von Leitungskräften ist eine 
kontinuierliche  Fortbildung der Fachkräfte in den Gruppen 
entscheidend für die Qualität der pädagogischen Arbeit in 
den Einrichtungen. Alle TeilnehmerInnen des Kurses 
realisieren daher einzeln oder als Kleingruppe zum Ende des 
Kurses eine eigene Fortbildungseinheit zu einem verein-
barten und im Kurs vorbereiteten Thema. 
 

Teilnehmerkreis 

 MitarbeiterInnen in Kitas und anderen sozialen Einrich-
tungen und Diensten mit mind. drei Jahren Berufs-
erfahrung, die eine Leitungsfunktion anstreben 

 

 LeiterInnen von Kitas und anderen sozialen Einrichtungen / 
Diensten die sich breit gefächert für ihre Auf-gaben weiter 
qualifizieren und ihre Leitungskompetenz ausbauen wollen 

 

Zertifikat 
Die TeilnehmerInnen erhalten ein detailliertes Zertifikat über 
die wahrgenommenen Kursteile. 
 

Teilnehmerzahl / Anmeldung 
Aufgrund der intensiven Arbeitsform ist der Kurs auf max. 10 
Teilnehmer/innen begrenzt. Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. 
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ZERTIFIKATSKURSE 

 

 
  Beginn:  22. Oktober 2010  

 
Ende:  Herbst 2011 
 
Weitere Termine werden am 1. Seminartag festgelegt. 
 
Die Seminartermine liegen immer  
 

Á am Freitag von 14.00 – 19.00 Uhr 
 

Á am Samstag von 10.00 – 18.00 Uhr 
 

so dass in der Regel keine nennenswerten Freistellungen 
erforderlich sind. 
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Referenten:  Peter Vogt / Gundula Lindemann 
Kosten:   850,00 € (in Raten zahlbar) 
Min. - Max. TN-Zahl : 8 - 10 TeilnehmerInnen 



 
ZERTIFIKATSKURSE 

 
 Neuro-Linguistisches Programmieren 

Ausbildung zur/zum NLP-Anwender/in 

Unter Neuro-Linguistischem Programmieren (NLP) kann 
man sich einen prall gefüllten Werkzeugkasten vorstellen, 
mit dem jeder Mensch 
 

 besser mit anderen Menschen kommuniziert, 
 

 seine persönliche Wirkung spürbar erhöht 
 

 viele persönliche Eigenschaften verändern kann 
 

 seine Probleme schnell und einfach löst 
 

 anderen Menschen bei der Sinnsuche, bei der 
Problemlösung und bei der persönlichen und fachlichen 
Weiterentwicklung helfen kann. 

 

NLP, in dem Sinn in dem wir ausbilden, richtet sich 
vorrangig an professionelle Erzieher, Pädagogen, Berater 
und Therapeuten, deren Aufgabenspektrum im 
Wesentlichen aus Förderung, Beratung und Therapie in 
unterschiedlichen Settings und Organisationsformen und 
für unterschiedliche Klientengruppen besteht. Dabei 
orientieren wir uns an den Richtlinien des Deutschen 
Verbandes für NLP (DVNLP) nach dem die Teilnehmer 
auch zertifiziert werden. 
 
Die Lehr- und Lernmethodik bewegt sich dabei aus-
schließlich im realen persönlichen und beruflichen Kontext 
der Teilnehmer. Es wird also stets an den tatsächlichen 
Belastungen, Problemen und Aufgabenstellungen der 
Teilnehmer gearbeitet. So erfahren die Teilnehmer die 
Wirkung der vermittelten Modelle und Methoden 
unmittelbar an sich, um sie dann mit entsprechender 
theoretischer Untermauerung, im Kreis der Teilnehmer 
auszuprobieren und die Handhabung zu optimieren.  
 
Rollenspiele oder ein so-tun-als-ob, wie es vielfach in der 
Methodenvermittlung noch vorkommt, lehnen wir ab. Die 
Vermittlung im realen Lebenskontext der Teilnehmer führt 
neben einer erheblichen Erweiterung der Methoden-
kompetenz zwangsläufig zur Überprüfung und 
Veränderung zahlreicher eigener Sichtweisen und 
Haltungen, ermöglicht also einen Zuwachs an individueller 
Persönlichkeits- und Sozialkompetenz. 
 
Dabei beschäftigen wir uns mit den folgenden Aspekten: 
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 Die Vorannahmen des NLP 

Die theoretischen Grundannahmen des NLP sind durch-
weg positiv und optimistisch und ähneln den Grund-
annahmen der neueren systemtheoretischen Modelle. Sie 
vermitteln ein grundlegendes und praktisches Verständnis 
davon, „wie Menschen gestrickt sind“. 
 

Rapport 
Unter Rapport versteht man die Herstellung und Aufrecht-
erhaltung von vertrauensvollen und stabilen Kontakten, 
auch mit schwierigen, ängstlichen, gehemmten, des-
interessierten oder aggressiven Gesprächspartnern. 
 

Kalibrierung      
Durch systematisches Training werden die Wahrneh-
mungskompetenzen erweitert. Die Möglichkeiten, die 
inneren Zustände von Menschen anhand von Beobach-
tungen besser einzuschätzen, verbessert die Kooperation. 
 

Pacing und Leading 
Über die systematische Gestaltung von Ähnlichkeiten wird 
die Erlaubnis erarbeitet, im Gespräch die Führung zu 
übernehmen und Gesprächspartner zu Erkenntnis-, 
Reflektions- und Veränderungsprozessen zu führen. 
 

Zielrahmen      
Durch eine systematische und gründliche Erarbeitung von 
Zielen werden gleichzeitig Lösungen für Probleme erar-
beitet. Die Teilnehmer erlernen dabei sowohl die Kriterien 
für Ziele als auch entsprechende Fragemodelle. 
 

Repräsentationssysteme     
Ausgehend von der Grundannahme, das die Wirklichkeit 
des Individuums immer mehr oder weniger von einer 
„objektiven“ Realität abweicht, verstehen die Teilnehmer 
besser, welche Veränderungsprozesse sensorische 
Wahrnehmungen durchlaufen und durch welche Filter sie 
die Repräsentation erhalten, die Menschen dann als 
(individuelle) Wirklichkeit wahrnehmen. Dadurch können 
sie viel besser verstehen, wie sich Menschen ihre 
Probleme selbst konstruieren und wie sie gelöst werden 
können. Ansätze dazu bieten beispielsweise Glaubens-
sätze, Wertsysteme, Überzeugungen oder innere Meta-
Programme sein. 
 

Ankertechniken      
Unter Ankern versteht man die systematische Nutzung von 
Konditionierungsmodellen, die im positiven Sinn einen 
deutlich erweiterten Zugang zu den eigenen Ressourcen 
ermöglichen, im negativen Sinn reflexartige 
Entscheidungen erzeugen, die letztlich in immer 
wiederkehrende Problemkonstruktionen münden. Die 
Teilnehmer lernen, nützliche Anker zu etablieren und 
problematische Anker aufzulösen. 
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 Reframing      

Systematische Um- und Neudeutungen fördern die innere 
Flexibilität der Wahrnehmung und Bedeutungsgebung. 
Diese Flexibilität wird durch psycho-dynamische Modelle, 
wie beispielsweise Arbeit mit inneren Teilen, ergänzt.  
 

Submodalitäten 
Die inneren Wahrnehmungen und Bedeutungen des 
Menschen weisen stets bestimmte Merkmale sog. Sub-
modalitäten auf. Wenn diese verändert werden, können 
viele Aspekte wie Ängste, Insuffizienzgefühle oder innere 
Konflikte positiv beeinflusst und/oder aufgelöst werden.  
 

Glaubenssätze      
Menschen bestimmen ihre Möglichkeiten und Grenzen 
nicht über Tatsachen, sondern vielmehr darüber, was sie 
glauben, was ihnen möglich und erlaubt oder eben 
unmöglich und nicht erlaubt ist. Durch eine Erweiterung 
dieser Glaubenssätze können sie ihre tatsächlichen 
Möglichkeiten im Denken und Verhalten erheblich 
erweitern und ganz neue Verhaltensweisen erarbeiten. 
 

Meta-Modell der Sprache    
Durch bestimmte Fragen lassen sich bei allen Menschen 
neue Erkenntnisse bewirken und Veränderungen einleiten. 
 

Trancen, Hypnosen, Metaphern   
Durch hypnotische Sprachmuster lassen sich Menschen in 
Kontakt mit eigenen unbewussten Anteilen bringen. Die 
Teilnehmer erlernen die Grundfertigkeiten von Trance- und 
Hypnosearbeit sowie die Nutzung von Metaphern. 
 

Veränderungen der Vergangenheit    
Meistens denken wir, die Vergangenheit wäre unverrück-
bar. Unser Gehirn kann dies aber sehr gut, wenn wir ihm 
die richtigen Instruktionen geben. Imaginative Zeitlinien, 
auf der prägende Erfahrungen, Erlebnisse oder Traumata, 
abgelegt sind, ermöglichen eine Neubewertung und 
Umgestaltung der eigenen Biographie. Dies führt zu einer 
Umformung synaptischer Verschaltungen und erweitert die 
Möglichkeiten im Denken, Fühlen und Handeln und kann 
Traumata deutlich mildern oder auflösen.  
 

Der Kurs beinhaltet 7 Wochenenden (Fr. 14.00 bis Sa. 
18.00 Uhr sowie eine Blockwoche, die als Bildungsurlaub 
anerkannt ist. 
 

Der Kurs wird in Zusammenarbeit mit dem Institut NLP in 
Niedersachsen angeboten 
 

Referent/in:   Peter Vogt & Ulrike Meyer-Vogt 
Termin/e:   Start: 19.03.2010 bis Nov. 2010 
Zeit/en:   Fr. 14.00–19.00 / Sa. 10.00–18.00 
Kosten:   1.250,00 € (Ermäßigung möglich) 
Max. TN-Zahl:  10 TeilnehmerInnen 
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 Kleinstkind-Pädagogik 

 

Langzeitqualifizierung zur Bildung und Erziehung 
von Kindern unter drei Jahren in Kitas 

 

 Derzeit erlebt die Betreuung von Kindern unter drei Jahren in 
Kindertageseinrichtungen einen Bedeutungswandel, der vor 
wenigen Jahren nicht absehbar war. Ausgelöst durch die 
Bemühungen der Bundesregierung und verstärkt durch den 
deutlich wachsenden Bedarf der Familien, wird in den 
kommenden Jahren eine große Zahl von Plätzen für Kinder 
unter drei Jahren geschaffen werden - familienpolitisch ist 
das sehr positiv. 
 
Aber es genügt eben nicht allein, die Plätze zu schaffen. Die 
Arbeit in den neu errichteten Krippengruppen muss auch 
pädagogisch fundiert geleistet werden. Hier gibt es nach 
übereinstimmender Auffassung aller Fachverbände noch 
erheblichen Nachholbedarf. Fachkräfte in Kitas wissen, dass 
Erziehungs- und Bildungsprozesse für Kinder unter drei 
Jahren in der Ausbildung wenig   oder gar nicht aufgegriffen 
wurden. Insgesamt rücken die fachlichen Aspekte der neuen 
Aufgaben erst jetzt in den Mittelpunkt der Betrachtung. 
 
Dazu leistet der DRK-Landesverband Niedersachsen einen 
Beitrag mit einer Langzeitqualifizierung, die die 
Teilnehmer/innen in die Lage versetzt, einen fachlich 
fundierten Umsetzungsansatz in ihrer Arbeit zu entwickeln 
und in der Kita als Multiplikatoren zu wirken. 

 
Modul 1 : Die Seminartage 
 
WE 1 : Das Bild vom Kind         12 Std 
 

Das Bild der Fachkraft vom Kind, Die Rolle der Fachkraft in 
Bilduns– und Erziehungsprozessen, Der Übergang in die 
Kita, Unterschiedliche Handlungskonzepte. 
 
WE 2 : Starke Kinder   12 Std 
 

Die kindliche Individualität, Entwicklungspsychologie des 
Kleinkindalters, kognitive, körperliche, und psychische 
Entwicklungsschritte in den ersten Lebensjahren, 
Auffälligkeiten im Kleinkindalter, Erkennen und Schaffen von 
Resilienzfaktoren. 
 
WE 3 : Beobachtung/Dokumentation  12 Std  
 

Unterschiedliche Beobachtungsformen und die 
Wahrnehmung der Fachkraft, Unterschiedliche 
Dokumentationssysteme, Kommunikation mit Eltern. 
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  WE 4 - 5 : Bildungsprozesse          24 Std 

 

Aktives Lernen von Kleinstkindern, Bildungsprozesse 
erkennen, Zusammenhänge herstellen, Kreativität und 
Fantasie, Die Symbolwelt des Kleinkindes. 
 
WE 6 - 7 : Gesunde Kinder  24 Std 
 

Wachsen und Entwicklung, Ernährung und 
Essgewohnheiten, Bewegung als Grundlage, Der Weg in die 
Selbständigkeit, Raumgestaltung für Kleinstkinder, 
Gefährdung des Kindeswohls, Kinderschutz nach §8a KJHG.  
 
WE 8 - 10 : Pädagogische Praxis          36 Std  
 

Gestaltung des pädagogischen Alltags, Praktische 
Angebote, Lieder, Fingerspiele, Bewegungsspiele, Tänze, 
Musik, Exkursionen in verschiedene Kitas mit Kleinstkindern, 
Austausch der praktischen Erfahrungen. 
 
WE 11 - 12 : Kommunikation  16 Std    
 

Kommunikation mit Kindern und Eltern, Mit anderen 
zusammen sein, Zuhören und Antworten, Konflikte verstehen 
und lösen, Elterngespräche planen und führen. 
 
WE 12 : Abschlusscolloquium      8 Std    
 

Reflektion des Kurses, Erörterung des Kursprojekts, 
Abschlusscolloquium, Vergabe der Zertifikate. 

 
Gesamtumfang Fortbildung :       144 Std  

 
Modul 2 : Die Praxisbesuche   
 

Die Teilnehmer/innen haben im Kursverlauf immer wieder 
die Gelegenheit, die im Seminar erörterten Inhalte in der 
Praxis umliegender Kitas kennen zu lernen.  
 
Hier bestehen die Möglichkeiten, die Konzepte kennen zu 
lernen, die Umsetzung zu beobachten sowie an einzelnen 
Vorhaben aktiv teilzunehmen. 

 
Modul 3 : Das Kursprojekt 
 

Die Teilnehmer/innen dokumentieren während des Kurses 
ihren eigenen Kompetenz-Zuwachs, ihre   individuelle 
Umsetzung der Inhalte in die eigene Praxis sowie ihre 
Planungen für die Zeit nach dem Kurs.  
 
Diese persönliche und fachliche Weiterentwicklung wird 
anhand der Dokumentation im Schlusscolloquium ausführlich 
erörtert. 
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  Teilnehmerkreis 

Leitungen und pädagogische Mitarbeiter/innen in Kitas, 
 
Kursumfang / Kursdauer 
12 Wochenenden, d.h. Freitag 14.00 - 19.00 Uhr und 
Samstag 10.00 - 18.00 Uhr, also mit sehr geringen 
Fehlzeiten in der eigenen Kita.  
 
Zertifikat 
Die Teilnehmer/innen erhalten ein detailliertes Zertifikat über 
die wahrgenommenen Kursteile. 
 
Kosten 
Die Teilnehmergebühr beträgt 850,00 €. Dazu kommen 
Reise- und ggf. Übernachtungskosten. 
 
Teilnehmerzahl / Anmeldung 
Um eine intensive Arbeit sicherzustellen, ist die 
Teilnehmerzahl auf 15 Teilnehmer/innen begrenzt.  
 
Beginn:  15. + 16.10.2010 
 
Ende:  Sommer 2011 
 
Weitere Termine werden am 1. Seminartag festgelegt. 
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Referenten:  Elke Augustin / Cornelia Klempke 
Kosten:   850,00 € (in Raten zahlbar) 
Max. TN-Zahl:  15 TeilnehmerInnen 



 
KONSULTATIONSKINDERTAGESSTÄTTE 

 
 Vorstellung der Entwicklungs-, 

Bildungs- und Zukunftsstätte 
DRK-Kindergarten Wieren 

 
Die  Entwicklungs-, Bildungs- und Zukunftsstätte DRK-
Kindergarten Wieren ist eine altersübergreifende Einrichtung 
für Kinder im Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt. In 
unserer Einrichtung arbeiten derzeit dreizehn pädagogische 
Fachkräfte, eine Haushaltshilfe sowie stundenweise ein 
Hausmeister. Wir betreuen einhundertdreiundreizig Kinder in 
sechs Gruppen in der Zeit von  7.00 bis 16.30 Uhr. Kinder, 
Eltern und Mitarbeiterinnen bilden in unserem Kindergarten 
eine lebendige Gemeinschaft, in der sich Erwachsene und 
Kinder wertschätzend und konstruktiv begegnen, gemeinsam 
Erfahrungen sammeln und den Lebensraum Kindergarten 
gestalten. 
 
Pädagogisches Vertiefungsgebiet Bildung 
Aufgrund der sich verändernden gesellschaftlichen 
Anforderungen und der neueren Erkenntnisse der 
Neurobiologie und Entwicklungspsychologie hat der 
Kindergarten sich für den pädagogischen Schwerpunkt 
Bildung entschieden. 
 
Wir betrachten es als unsere zentrale Aufgabe, anregende 
Entwicklungsbereiche und Lernbedingungen zu schaffen, die 
es den Kindern ermöglichen, die grundlegenden 
Kompetenzen, Kenntnisse und Fertigkeiten, die sie für die 
Gestaltung ihres Lebens benötigen, zu entwickeln und zu 
festigen.  
 
Die Entwicklung von Kompetenzen geschieht durch den 
Erwerb von Wissen in enger Verbindung mit Erfahrungen. Der 
Mensch ist immer als ganzer Mensch am Lernprozess 
beteiligt. Die Kinder entwickeln und erweitern ihre 
Persönlichkeit, ihre Fähigkeiten und ihre Fertigkeiten immer 
ganzheitlich und mit allen Sinnen. 
Eine anregungsreiche Bildungsumwelt ist gekennzeichnet 
durch die Atmosphäre des lebendigen Forschens und 
Entdeckens. Den Kindern wird eine Vielfalt von Erfah-
rungsmöglichkeiten, Bildungsanreizen und Bildungsgelegen-
heiten mit der gegenständlichen und sozialen Welt angeboten. 
 
Kindliche Bildungsprozesse gelingen nur, wenn sie in gute 
Beziehungen und in eine Atmosphäre des Vertrauens 
eingebettet sind. Bildung in diesem Sinne setzt Bindung 
voraus. 
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Ziele 
In der Entwicklungs-, Bildungs- und 
Zukunftsstätte DRK-Kindergarten Wieren 

 
 verfolgen wir im Besonderen drei Zielrichtungen 
 

 die gesellschaftspolitische Komponente zielt auf 
Kompensation ab, also darauf Chancengerechtigkeit für alle 
Kinder herzustellen. 

 

 die pädagogische Komponente strebt an, allen Kindern den 
Spaß am Lernen zu vermitteln, um so eine gute 
Motivationsgrundlage für lebenslängliches Lernen zu 
schaffen. 

 

 die zukunftsorientierte Komponente zielt auf den Erwerb von 
Schlüsselqualifikationen, wie soziale und kommunikative 
Kompetenzen, Selbstständigkeit, Experimentierfreude, Mut 
zum Risiko, Leistungs-bewusstsein und Flexibilität für das 
kommende Jahrhundert ab. 

 
Bindung                Haltung                 Wertschätzung 
 
 
Unser Angebot als Konsultationskita  

 Kindergartenführungen 

 Hospitationen 

 Fachlicher und konzeptioneller Austausch 

 Angebote, wie Workshops oder Fortbildungen, zu 
einzelnen Bildungsbausteinen, die zur Gesamt-konzeption 
gehören, beispielsweise 

- Soziale Partizipation von Kindern 

- Kompetenzerweiterung im letzten Kindergartenjahr 

- Experimentierwerkstatt 

- Medieneinsatz 

- Musik 

 ausführliche Dokumentationen zu den einrichtungs-
spezifischen Bildungsbausteinen 
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Die Konsultationsangebote werden teilnehmerorientiert 
gestaltet und finden in der Regel am Donnerstag statt. 
 
Viele Fachkräfte unseres Kindergartens verfügen über 
mehrjährige Erfahrung in der Erwachsenenbildung. 
 
 
Wir freuen uns auf Sie!  
 
Anschrift  
Entwicklungs-, Bildungs- und Zukunftsstätte  
DRK-Kindergarten Wieren 
Bollenser Weg 37 
29568 Wieren 
Tel.: 05825 / 18 88 
E-Mail: wieren@kv-uelzen.drk.de 
 
 
Träger      Betreiber 
Gemeinde Wieren   DRK-Kreisverband Uelzen e.V. 
 
 
 
 

 

Referent/in:   Ilka Jeworowski / Mariana Herz 
Termin/e:   nach individueller Vereinbarung  
Zeit/en:   nach individueller Vereinbarung 
Kosten:   KOSTENLOS 
Max. TN-Zahl:  nach individueller Vereinbarung 
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 ReferentInnen 

gesucht 
 

Unser Anliegen 
 
Der DRK-Kreisverband Uelzen e.V. ist immer bemüht, sein 
Fortbildungsangebot zu erweitern, die Attraktivität zu 
steigern und neue Aspekte und Themenbereiche auf-
zunehmen.  
 
Dazu suchen wir laufend neue ReferentInnen, die in der von 
ihnen vertretnen Materie sicher sind und eine zeitgemäße 
Gestaltung von Erwachsenenbildung beherrschen oder 
erwerben wollen.  
 

 Haben Sie etwas zu sagen? 
 

 Sind Sie etwas mutiger als andere? 
 

 Verfügen Sie über besondere Kenntnisse, Erfahrungen 
oder Kompetenzen, die andere in ihrer Arbeit oder in ihrem 
Leben weiter bringen können? 

 

 Möchten Sie selbst einmal eine Fortbildung gestalten und 
anderen Fachkräften anbieten? 

 
Bitte sprechen Sie uns an 

 
Wir klären mit Ihnen zusammen, ob aus Ihrer Idee eine 
gelungene Fortbildung werden kann. Wir sind bei der 
Konzipierung, Vorbereitung und Gestaltung ihrer Fortbildung 
gern behilflich, wenn Sie dies wünschen. 
 
Natürlich zahlen wir Ihnen ein angemessenes Honorar, das 
davon abhängt, wie viel InteressentInnen ihre Veranstaltung 
findet.  

 

Wir freuen uns auf Sie 
 

nicht nur als TeilnehmerIn 
 

sondern auch als ReferentIn 
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 UNSERE FAIREN REGELN 

 
 Anmeldung   
Anmeldungen erbitten wir frühestmöglich mit beigefügtem 
Anmeldeschein. Die Teilnahme wird in der Reihenfolge 
des Eingangs bestätigt, sobald die erforderliche Mindest-
teilnehmerzahl erreicht ist. Kurzfristige Nachmeldungen 
sind auf telefonische Nachfrage (0581 - 90 32 12) nur bei 
freien Plätzen möglich. 
 

Termine / Ausfall 
Die angegebenen Termine sind verbindlich und werden, 
wann immer möglich eingehalten. Bei Eintritt von unvor-
hersehbaren Umständen wird ein Ausweichtermin 
innerhalb von vier Wochen nach dem ausgefallenen Ter-
min angeboten. Abmeldungen infolge einer Termin-
verschiebung sind selbstverständlich kostenfrei. 
   

Veranstaltungsort   
Die Fortbildungen finden je nach Teilnehmerzahl und 
Thema an verschiedenen Orten in Uelzen statt. Sie 
erhalten mit der Bestätigung jeweils eine Anreise-
beschreibung.  
 

Zeiten   
Im Interesse aller Teilnehmer möchten die ReferentInnen 
pünktlich beginnen. Für eine zeitige Anreise sind wir 
dankbar und stellen ca. eine halbe Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn Kaffee, Tee und kalte Getränke 
bereit.  
 

Teilnehmerzahl 
Unsere Fortbildungsangebote sollen möglichst individuell 
am Bedarf der TeilnehmerInnen ausgerichtet sein. Wir 
bitten um Verständnis, dass wir daher keine Groß-
veranstaltungen ausrichten wollen. Bei sehr hohen An-
meldezahlen, wird die Veranstaltung zweimal durch-
geführt. Die TeilnehmerInnen werden individuell ange-
rufen und von dem Zusatztermin informiert. 
 

Kostenermäßigung   
Die angegebenen Kosten reduzieren sich um 25% wenn 
sich zwei oder mehr TeilnehmerInnen aus einer 
Einrichtung zur gleichen Veranstaltung anmelden.  
 

Rechnung 
Bitte leisten Sie zunächst keine Zahlungen. Zusammen 
mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung, 
mit der Bitte um Überweisung bis eine Woche vor der 
Veranstaltung. 
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 Auskunft 
Weitere Informationen können Sie unter 0581 - 90 32 12 
bei Andrea Koritz bekommen. 
 

Rücktritt   
Abmeldungen, die bis 14 Tage vor dem Seminar bei uns 
eingehen, sind kostenfrei. Später eingehende Abmel-
dungen sind pauschal mit 15,00 € zu vergüten. Ein 
Fernbleiben ohne Abmeldung ist mit dem vollen 
Seminarbeitrag zu vergüten. 
 

ErsatzteilnehmerInnen 
TeilnehmerInnen, die kurzfristig ihre Teilnahme absagen 
müssen, können kostenfrei eine/n ErsatzteilnehmerIn 
benennen. Ein/e ErsatzteilnehmerIn kann auch noch am 
Tag der Veranstaltung benannt werden. 
 

Essen    
Bei allen Veranstaltungen stehen Getränke, Gebäck und 
Obst kostenfrei zur Verfügung.  
 

Übernachtung  
Auf Wunsch organisieren wir für auswärtige Teilnehmer-
Innen gern günstige Hotelübernachtungen in Uelzen. 
 

In-house-Veranstaltungen 
Alle hier angebotenen Veranstaltungen führen wir gern 
auch bei Ihnen durch. In der Regel kosten ganztägige in-
house-Veranstaltungen 550,00 € incl. Unterlagen aber 

zzgl. Fahrtkosten. Bei zwei ReferentInnen erhöhen sich 
die Kosten um 50,00 €, bei kürzeren Veranstaltungen 

reduzieren sich die Kosten.  
 

Wenn Sie an einer Veranstaltung bei Ihnen vor Ort 
interessiert sind, rufen Sie uns einfach an                            
(0581 - 90 32 12). 
 

Ausschluss 
Wir behalten uns vor, in begründeten Fällen einzelne 
TeilnehmerInnen von Fortbildungen zeitweise oder 
gänzlich auszuschließen, wenn diese die Fortbildungen 
oder die Lernprozesse anderer TeilnehmerInnen in 
unangemessener Weise beeinträchtigen. In diesen Fällen 
sind nur die wahrgenommenen Teile der Fortbildung zu 
begleichen.  
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 Die ReferentInnen 

im Jahr 2010 

Elke Augustin  

Erzieherin, Kita-Leiterin, Musikpädagogische Fachkraft 
 

Ute Chlechowitz 

Erzieherin, Dipl.-Sozialpädagogin, 
NLP-Practitioner, DVNLP 
 

Jessica Eichler 
Bürokauffrau 
 

Mariana Herz 
Erzieherin 
 

Ilka Jeworowski     
Erzieherin, Kita-Leiterin, NLP-Master, DVNLP, 
Medienpädagogische Zusatzausbildung 
 

Cornelia Klempke     

Erzieherin, ehem.  Kita-Leiterin, NLP-Practitioner, DVNLP 
 

Gesine Knappe 

Musikpädagogin, („Felix“ - Beauftragte des 
Chorverbandes Niedersachsen-Bremen) 
 

Gundula Lindemann    

Erzieherin, Fachberaterin für Kitas,  
NLP-Practitioner, DVNLP 
 

Susanne Ludewig 

Erzieherin, Kita-Leiterin 
 

Jeannett Metheja 

Heilpädagogische Erzieherin, Gestalttherapeutin, 
Sozialtherapeutin, ausgebildet in Stressmanagement, 
Autogenestraining, progressive Muskelentspannung und 
Entspannungstraining für Kinder 
 

Christiane Meyer 

Erzieherin 
 

Ulrike Meyer-Vogt 

Erzieherin, Dipl.-Heilpädagogin, NLP-Master, DVNLP 
 

Karin Peschel 

Erzieherin, NLP-Master, DVNLP 
 

Helma van Rooy 

Erzieherin, Kita-Leiterin, Leiterin für „Ausdrucksspiel aus 
dem Erleben“ (Jeux Dramatiques) 
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Margit Schilling  

Dipl.-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin, Systemische 
Familientherapeutin, Zertifizierte 
Entspannungspädagogin 
 
Petra Schlechter 

Erzieherin, Kita-Leiterin, Systemische Beraterin 
 

Karin Schmedt 

Erzieherin, Zusatzausbildung für die gemeinsame 
Erziehung behinderter und nicht behinderter Kinder 
 

Erika Schulz-Schmidtstorff 
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